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Einleitung

Es ist für mich etwas ganz Besonderes, zum ersten Mal als Aussteller auf der „Buch Wien“ vertreten zu sein. Als ich ein Kind war - es muss 
Anfang der 80er Jahre gewesen sein - besuchte ich meinen Vater auf dieser Messe. Sie fand damals noch im Rathaus statt. Ich bewunderte 
alles mit großen Augen, denn sowohl das Ambiente als auch die Messe an sich waren für mich absolut neu. Antiquare stellten zu dieser Zeit 
regelmäßig bei der größten Buchmesse Österreichs aus. Dies hatte sich über die Jahre geändert. Erst seit kurzem beteiligen sich die Anti-
quare wieder an der Veranstaltung, die nun in der geräumigeren Halle D der Wiener Messe stattfindet. 15 Kollegen teilen sich den großen 
Gemeinschaftsstand des Verbands der Antiquare Österreichs. Zwischen dem 12. und 15. November 2015 öffnet die „Buch Wien“ wieder 
ihre Pforten. 
Im Vorfeld der Messe habe ich diesen kleinen Katalog zusammengestellt. Ähnlich wie bei den vorangegangenen Katalogen habe ich auch 
hier einige „Lieblingsobjekte“, darunter eine seltene Donaulaufkarte von E. Baeck (Nr. 3), die Karte der projectirten Tracen der Wien-
Raaber Eisenbahn (Nr. 17), de Jodes Oberösterreichkarte (Nr. 47), Huebers Vorarlbergkarte (Nr. 89) sowie den seltenen Wienplan 
von Scolari (100) in der Landkartenabteilung. Unter den Ansichten befinden sich eine große Lithografie von Heiligenblut von Pernhart 
(Nr. 21), Blätter von Köpp von Felsenthal (Nr. 32, 33, 38 und 39), ein dreiteiliges Panorama vom Untersberg (79), Waages große An-
sicht von Mariazell (Nr. 87) sowie ein seltener Plan des Alten AHK (Nr. 137).
Zur „Buch Wien“ werde ich alle Blätter des Katalogs sowie eine Auswahl weiterer Grafiken mitnehmen. Sollten Sie bestimmte Objekte aus 
meinem Bestand sehen wollen, benachrichtigen Sie mich bitte rechtzeitig. Ich freue mich auf Ihren Besuch auf der „Buch Wien 2015“.

Clemens Paulusch, Berlin im September 2015

Tractus Danubii, Fluminis In Europa Maximi, A Fontibus, Per Ger-
maniam Et Hungariam, Belgradum Usque. Amsterdam, Blaeu, 1635. 
Altkolorierte Kupferstichkarte von W. Blaeu, Bildausschnitt 41 x 89,5 cm, 
Blattgr. 49 x 90,5 cm.

€ 3500
van der Krogt, 1110.2A. Sehr seltene, von 3 Platten (zählt man die von 
separaten Platten gedruckte Bordüre und Titelkopfleiste hinzu, dann von 6 
Platten) der Germania-Wandkarte separat für die erste deutsche Atlas-
Ausgabe gedruckte Karte des Donaulaufs von der Quelle bis Belgrad, 
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Adelsberger, P.: Die Stadtvedute Innsbrucks in der Druckgraphik, 
Diplomarbeit, Innsbruck, 1995
Dörflinger J. und Helga Hühnel: Atlantes Austriaci, 1. Band 
Österreichische Atlanten 1561-1918; Wien, Böhlau, 1995
Austria Picta. Österrreich auf alten Karten und Ansichten. Graz, 
ADEVA, 1989
Dörflinger, Johannes, Robert Wagner u. Franz Wawrik. Descriptio 
Austriae. Österreich und seine Nachbarn im Kartenbild von der 
Spätantike bis ins 19. Jahrhundert.Wien, Edition Tusch, 1977.
Dörflinger, Österreichische Karten des 18. Jahrhunderts, 
Wien, Akademie der Wissenschaften, 1984
Dörflinger, Österreichische Karten des frühen 19. Jahrhun-
derts, Wien, Akademie der Wissenschaften, 1988

nur in der zweibändigen deutschen Ausgabe des Theatrum 1634-1635 
erschien und bereits in den anderssprachigen Ausgaben des Jahres durch 
die bekannte Donaulaufkarte ersetzt wurde; mit Titelkopfleiste, wie üblich 
schmalrandig, 2 Bll Text beiliegend, selten!

Landkarten der Donau und Österreich-Ungarns

Eisler, Max. Historischer Atlas des Wiener Stadtbildes; Wien, 
Staatsdruckerei, 1919
Nebehay, I. und R. Wagner: Bibliographie Altösterreichischer 
Ansichtenwerke, Graz, ADEVA, 1981-91
Opll, F. Wien im Bild historischer Karten; Wien, Böhlau, 1983
Paulusch, H.-D., Ikonografie von Österreich, unveröffentlichtes 
Manuskript
Sandler, C. Johann Baptista Homann, die Homännischen Erben, 
Matthaeus Seutter und ihre Landkarten; Amstardam 1979
Ulbrich, Allg. Bibliographie des Burgenlandes, VIII. Teil: Karten 
und Pläne; Eisenstadt, 1970.
van der Krogt, Koeman‘s Atlantes Neerlandici, Hes & de Graff, 
1997-2013

Literatur
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Danubius, fluvius Europae maximus, a fontibus ad ostia, cum omnibus 
fluminibus, ab utroque latere in illium defluentibus. Amsterdam, Blaeu, 
um 1640. Altkolorierter Kupferstich von 2 Platten, Bildausschnitt 41 x 96 
cm, Blattgr. 50,5 x 101 cm.

€ 650
van der Krogt, 1110:2B. Ulbrich, VIII/1312. Zögner, Flüsse im Herzen 
Europas D 1. Gesuchte Karte des Donaulaufes vom Schwarzwald bis 
ins Schwarzen Meer mit 2 dekorativen Kartuschen, die Titelkartusche 
rechts oben stellt den Konflikt zwischen den Habsburgern (wohl Kaiser 
Ferdinand III, Doppeladler auf dem Schild) mit dem Osmanischen Reich 
(Sultan mit dem Halbmond auf dem Schild) dar, die Kartusche mit dem 
Meilenzeiger links unten allegorische Flussgottheiten; mit Mittelfalz, 
andere Falzen geglättet und verstärkt, gebräunt, rechtes oberes Eck weit 
außerhalb der Darstellung abgerissen, im Großen und Ganzen guter Zu-
stand, verso kein Text.

Accurat aufgezeichneter Donau-Strom : von dessen Ursprung biß zu 
dem Einfall in das schwarze Meer, samt allen darein sich ergiessenden 
Flüssen, daran liegenden Königreichen, Provinzen, Städt und Ves-
tungen, allwo jezo das Kriegs-Theatrum eröffnet worden. Augsburg, 
Baeck, um 1735. Quer-8, mit 28 gestochenen Kupferstichkarten je 9,5 x 17 
cm, Gesamt ca. 34 x 133 cm.

€ 1200
Nicht bei Szantai, nicht bei Zögner; seltene Karte des gesamten Donaus-
troms vom Schwarzwald bis zur Mündung ins Schwarze Meer bestehend 
aus 28 Blättern (Nummerierung A1-14 und B 1-14), ein auch im vollstän-

2

3

digen Titel angegebenes 29. Blatt das die Küste des Schwarzen Meers 
im Süden fortsetzt und von J.G. Ostertag gestochen wurde, war wohl nur 
einem kleinen Teil der ohnehin schon geringen Auflage beigegeben und 
bisher nur bei einem Exemplar nachweisbar (Reiss 2008); wie meist ohne 
Titelblatt in zeitgenössischem Ledereinband, einige Karten wasserfleckig, 
Blatt B1 mit altem großflächigen Ausriss im unteren Teil mit Verlust eines 
(von insgesamt 6) Meilenzeigers, in Summe gutes Exemplar des seltenen 
Donauatlasses.

Tabula Geographica Europae Austriacae Generalis sive Regionum 
Terrarumque Omnium et Singularum Augustissimae Domui Austricae 
Hereditaruium exacta Delineatio. Nürnberg, Johann Christoph Homann, 
1725/32. Altkolorierte Kupferstichkarte von J. C. Homann, Bildausschnitt 
48,5 x 56 cm, Blattgr. 51,5 x 59,5 cm.

€ 550
Sandler, p. 93 (Nr. 9). Austria Picta 22.1 „die erste und für mehr als ein 
halbes Jahrhundert einzige gedruckte Karte der gesamten österreichischen 
Erblande“ (p. 76); „Die üppige hochbarocke dekorative Ausgestaltung 
ist ganz auf das Haus Habsburg und die von ihm beherrschten Länder 
ausgerichtet: Links umranken die Porträts der habsburgischen Kaiser und 
Könige von Rudolf I. bis Joseph I. stammbaumartig eine Säule, die von 
der Büste des damals regierenden Kaisers gekrönt wird; rechts unten be-
findet sich der mit Allegorien ausgeschmückte Kartentitel, darüber die von 
Wappen der Erbländer eingefasste Widmung an Karl VI.“ (p. 321) Johann 
Chr. Homann übernahm den Verlag nach dem Tod seines berühmteren 
Vaters Johann Baptist Homann. Er hat in den wenigen Jahren seiner Ge-
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schäftstätigkeit (er starb nur 6 Jahre nach seinem Vater) nur wenige Karten 
eigenständig erstellt, diese ist eine von -laut Sandler - 19 seiner eigenen 
Karten; zeigt die größte jemals erreichte Ausdehnung der Habsburgermon-
archie, von Sizilien bis an die Oder, vom Ärmelkanal bis in die Walachei; 
alte Faltung geglättet, mit kolorierten Gebietswappen, mehrere Läsuren im 
Bereich der Mittelfalz und den Rändern professionell restauriert, selten.

Totius Danubii cum Adjacentibus Regnis nec non Totius Graeciae et 
Archipelagi Novissima Tabula. Nürnberg, Homann Erben, 1766. Altko-
lorierte Kupferstichkarte nach A.G. Böhme, Bildausschnitt 46,5 x 55 cm, 
Blattgr. 54 x 63,5 cm.

€ 350
Vergl. Sandler, p. 58 (Nr. 30, die ursprüngliche, vor 1707 herausgegebene 
Karte); zweite Ausgabe der einblättrigen Donaulaufkarte aus dem Verlag 
Homann, im Gegensatz zur Erstausgabe vor 1707 wurde der Bildausschnitt 
vergrößert so dass nun ganz Italien mit den Inseln Sizilien, Sardinien und 
Korsika und der Westen Anatoliens Berücksichtigung finden, die Karte 
reicht nun von Lemberg im Norden bis Malta im Süden und von Genf im 
Westen bis zur Mündung des Dnepr im Osten; die Karte wurde nach dem 
Frieden Kücük Kaynarca 1774 abermals überarbeitet die Bukowina und 
die Regionen im Süden der heutigen Ukraine umbenannt; mit der üblichen 
Mittelfalz, etwas gebräunt.

Postkarte Saemtlicher K:K: teutsch und hungarischer Erbländer. 
Wien, Sebastian Hartl, 1788. Altkolorierter Kupferstich nach G.I. von 
Metzburg, Bildausschnitt 44 x 68,5 cm, Blattgr. 46 x 70,5 cm.

€ 650

5
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Leipzig    5

4 Homann: Österreich-Ungarn 5 Homann: Donaulauf

Dörflinger, Österreichische Karten des 18. Jahrhunderts, p. 85f. Sehr 
seltene erste Ausgabe der Postkarte des „k.k. Hofpostbuchhalterey-Rait-
offiziers“ Franz Landschau, die Karte basiert „zumindest in geographisch-
topographischer Hinsicht“ auf der 1782 erschienenen Karte von Georg 
Ignatz von Metzburg; „Da Landschau .. die Österreichischen Niederlande 
und Vorderösterreich unberücksichtigt ließ, konnte er viel Raum sparen 

6 Landschau: Österreich-Ungarn

3 Baeck: Donaulauf



     6       Veduten vor 1800

und das Kartenblatt, obwohl es in etwas größerem Maßstab als die 
kleinformatige Metzburg-Karte ausgeführt ist, auf geringere Ausmaße be-
schränken..“ (Dörflinger); die Karte war so erfolgreich, dass bis 1808 noch 
weitere vier Auflagen erschienen; zerschnitten und auf Leinwand geklebt, 
als Reisekarte faltbar eingerichtet, verstärkt fleckig und angestaubt.

Possessions Autrichiennes. Paris, Dentu, 1804. Altkolorierte Kupferstich-
karte, Bildausschnitt 19,5 x 25,5 cm, Blattgr. 26 x 39 cm.

€ 120
Hübsche kleine Karte von Österreich-Ungarn mit einem Gebietsstand 
nach dem Frieden von Campo Formio 1797 jedoch ohne Venetien aber 
mit Istrien sowie Westgalizien (nach der 3. Polnischen Teilung 1795) 
und irrtümlich (durch einen Fehler des Koloristen) auch mit Schlesien; 
aus Pinkerton „Geographie Moderne“; das Grenzkolorit teilweise leicht 
verschmiert, sonst von guter Erhaltung.

Austria. Liverpool, George Philip & Sohn, 1853. Altkolorierte Lithografie, 
Bildausschnitt 50,5 x 59,5 cm, Blattgr. 54 x 67,5 cm.

€ 330
Dekorative und großformatige Karte der Österreichisch-Ungarischen Mon-
archie aus der Mitte des 19. Jahrhunderts vor den verlustreichen Schlach-
ten von Solferino und Königgrätz, obwohl mit 1853 datiert ist die Semme-
ringbahn schon durchgehend eingezeichnet; breitrandig und tadellos.

7
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9 Janssonius: Erzherzogtum

8 Philip: Österreich-Ungarn

7 Pinkerton: Österreich-Ungarn

10 Visscher & Schenk: Erzherzogtum
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illus fines hodierni graphice et accurate exhibentur sudio et impensis. 
Augsburg, Lotter, um 1760. Altkolorierter Kupferstichkarte, Bildausschnitt 
48,2 x 57 cm, Blattgr. 54 x 67 cm.

€ 350
Ulbrich, VIII/376; Ritter, p 51; Karte des Österreichischen Reichkreises 
in Maulwurfshügelmanier, reicht vom Riesengebirge im Norden bis zum 
Po im Süden, vom Rhein im Westen bis zum Neusiedlersee im Osten, 
zeigt demnach neben dem heutigen Österreich auch Slowenien und Istrien, 
Venetien und Trient, die österreichischen Besitzungen in Schwaben (Vor-
derösterreich) sowie Böhmen und Mähren; mit der üblichen Mittelfalz, 
diese im unteren Bereich 5 cm aufgeplatzt, rechts Anmerkungen von alter 
Hand, sonst von guter Erhaltung.

A new Map of the Circle of Austria, from the latest Authorities. Lon-
don, Cary, 1801. Altkolorierte Kupferstichkarte, Bildausschnitt 45,5 x 51,5 
cm, Blattgr. 54,5 x 64 cm.

€ 220
Ausgezeichnete Karte des heutigen Österreich mit Krain, Görz sowie 
Istrien; mit Mittelfalz, diese etwas gebräunt, in den Rändern etwas knittrig, 
einige Einrisse nicht bis in die Darstellung reichend

Charte von Oestereich Steyermark Illyrien und Tyrol. Prag, 1823. 
Grenzkolorierte Kupferstichkarte, Bildausschnitt 30 x 41 cm, Blattgr. 43 x 
54 cm.

€ 120
Nebehay-Wagner 48/8. Dekorative Karte des heutigen Österreich samt 
Slowenien, der Grafschaft Görz und dem Triester Gebiet, aus André, 
C.C., „Neueste Länder- und Völkerkunde: Achtzehnter Band Kaiserthum 
Oesterreich“; wie immer mehrfach gefaltet, auf starkem Papier gedruckt, 
breitrandig.
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11 Keizer/de Lat: Erzherzogtum

Avstria archiducatus. Amsterdam, Janssonius, um 1650. Kolorierte Kup-
ferstichkarte, Bildausschnitt 18,5 x 25,5 cm, Blattgr. 22,5 x 30 cm.

€ 100
Karte im mittleren Format aus einer bei Janssonius erschienen Ausgabe 
des „Atlas minor“; Kolorit nicht zeitgemäß, etwas gebräunt.

Austriae archiducatus pars inferior in omnes ejusdem quadrantes 
ditiones accuratissime et distincte delineata. Amsterdam, P. Schenk jun., 
um 1730. Kolorierte Kupferstichkarte von 2 Platten von G. Gouwen nach 
G.M. Vischer, Bildausschnitt 45,5 x 84,5 cm x 51 x 89 cm.

€ 750
Vergl. König, Mappae Austraica inferioris, Nr. 23 und Niederösterreich im 
alten Kartenbild, Nr. 24. N. Visscher verkleinerte als erster Verleger die 
große Wandkarten von G.M. Vischer von Nieder- und Oberösterreich und 
brachte sie im Atlasformat heraus, hier vorliegend wurde die unverän-
derte Niederösterreichkarte um einen Teil der eigens dafür angefertigten 
veränderten Platte der Oberösterreichkarte ergänzt und somit entstand eine 
großformatige Karte des Erzherzogtums Österreich, in dieser Ausführung 
selten; Kolorit wohl nicht zeitgemäß, mit alten Faltungen, sonst in gutem 
Zustand.

Het Aards Hartogdom van Oostenryk Almelo und Deventer, Keizer und 
de Lat, 1741/42. Altkolorierte Kupferstichkarte von J. Keizer bei Jan de 
Lat, Bildausschnitt 17 x 28 cm, Blattgr. 17,5 x 29,5 cm.

€ 260
Kleine Karte des Erzherzogtums Österreich aus „Atlas Portatif“ von 
Keizer und de Lat, 1791 wurde die Platte von Elwe wiederverwendet; 
unten mittig die kleine Vogelschauansicht der Stadt Linz (4,5 x 7,5 cm, 
mit eigener Legende 1-7) sehr frei nach Merian; zeigt den Donaulauf von 
Passau bis Hainburg

Potentia Archiducum Austriae sive Circuli Austriaci delineatio, qua 
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Erzherzogtum Österreich und 
Österreichischer Kreis

12 Lotter: Österr. Kreis

13 Cary: Österr. Kreis

14 Charte von Oesterreich



     8               Burgenland

Abzweigung nach Laxemburg), Wiener Neustadt (mit Abzweigung nach 
Ödenburg/Sopron) nach Gloggnitz (Südbahn), zeigt somit fast zur Gänze 
das Industrieviertel (Viertel unter dem Wienerwald) in Niederösterreich, 
das Nordburgenland mit dem Neusiedlersee und den Nordwesten Ungarns, 
rückseitig mit montiertem Maßstab und einer Darstellung (5 x 9 cm) der 
Lokomotive „Philadephia“, der ersten Dampflokomotive der Gesellschaft - 
neben den ersten Lokomotiven der Kaiser Ferdinands Nordbahn die älteste 
Lokomotive Österreichs - 1837 von der Lokomotivfabrik William Norris 
in Philadelphia gebaut; in 6 Sektionen zerschnitten und auf Leinwand 
montiert, faltbar eingerichtet ind marmoriertem Pappschuber der Zeit, 
leicht gebräunt.

Tarcsa A Kastély. - Tatzmannsdorf Das Schloss. Wien, Reiffenstein 
& Rösch, um 1860. Lithografie mit Tonplatte bei Reiffenstein & Rösch, 
Bildausschnitt 18,5 x 12,5 cm, Blattgr. 25,5 x 18,5 cm.

€ 180
Nebehay-Wagner 734/2; zeigt das Schloss Jormannsdorf, aus dem seltenen 
anonym erschienenen Album „Tatzmannsdorf. Bad und Umgebung. - Tarc-
sa. Fürdö ès Köryèke.“; in den unteren Ecken etwas fingerfleckig.

18

15 Kipferling: Niederungarn

16 Bogar: Archidiakonat Wieselburg

17 Wien-Raaber-Eisenbahn

Niederungern Erstes Blatt enthaltend die Oedenburger, Wieselburger, 
Raaber, Wesprimer, Salader und Eisenburger Gespannschaft. Nach 
den besten Handzeichnungen und andern zuverlässigen Hülfsmitteln 
neu entworfen und gezeichnet. Wien, Kunst- und Industrie Comptoir, 
1803. Altkolorierte Kupferstichkarte von Johann Berken, Bildausschnitt 
46,5 x 57 cm, Blattgr. 57 x 72,5 cm.

€ 400
Atlantes Austriaci KIC A 25; Dörflinger, Österreichische Karten des frühen 
19. Jahrhunderts, KIC 1/25; schöne Karte des östlichen Ungarns zwischen 
Neusiedler- und Plattensee, zeigt demnach das gesamte Burgenland, reicht 
von Bratislava im Norden bis Legrad im Süden, von Pinkafeld im Westen 
bis Mezökomárom im Osten; breite weiße Ränder, gering fleckig.

Tabula Specialis V. Episcopalis Dioecesis Jaurinensis exhibens Archi-
Diaconatum Mosoniensem. Budapest und Raab, Johann Schmid und 
Leopold Streibig, 1821 Kupferstichkarte mit Grenzkolorit von J. Schmid 
nach Lehnhardt, Bildausschnitt 32,5 x 42 cm, Blattgr. 39 x 49,5 cm.

€ 600
Ulbrich, VIII/31/4. Aus Bogár, Franz, „Episcopalis Dioecesis Jaurinensis 
In una Generali, et Sex Specialibus Tabulis, cum Repertorio, exhibita. 
Documentum“. Der im Auftrag des Bischofs Ernst Fürst Schwarzenberg 
(1773-1821) veröffentlichte Diözesanatlas von Raab (Györ) ist von größter 
Seltenheit. Zeigt den Bezirk Neusiedl, die Ostküste des Neusiedler Sees 
mit dem Seewinkel sowie die Umgebung von Moson in Westungarn; 
gebräunt.

Uibersichts Karte der projectirten Tracen der Wien-Raaber Eisen-
bahn sammt Nebenzweigen. Wien, o.V., 1838. Lithografie nach M. 
Schönerer, Bildausschnitt 19 x 37,5 cm.

€ 460
Ulbrich, VIII/941. Sehr seltene wohl im Selbstverlag der Wien-Raber-
Eisenbahn erschienene Karte der geplanten Strecken von Wien über Bruck 
und Kittsee (mit Abzweigung nach Bratislava) nach Raab/Györ in Ungarn 
einerseits (Österreichische Ostbahn) und von Wien über Mödling (mit 

15

16

17

Burgenland

18 Tatzmannsdorf - Das Schloss
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Carinthia Ducatus distincta in superiorem et inferior cum insertis Do-
miniis Ad Archiep. Salisurgens. et Episcop. Bambergensis pertinenti-
bus nova mappa Geographica ob oculos et venum exposita. Augsburg, 
Lotter, nach 1762. Altkolorierte Kupferstichkarte. Bildausschnitt 49,5 x 
58,5 cm, Blattgr. 54,5 x 66,5 cm.

€ 440
Ritter, p. 44. Mit Panorama von Klagenfurt (nach Valvasor) am oberen 
Bildrand und schöner Kartusche rechts; Schönes Altkolorit, Breitrandig 
und gut erhalten

Post Karte des Herzogthums Kaernten. Wien, Torricella, 1786. Altkolo-
rierte Kupferstichkarte von Müller nach J.A. Jeckl, Bildausschnitt 20 x 25 
cm, Blattgr. 21,5 x 26,5 cm.

€ 280
Dörflinger, Österreichische Karten des 18. Jahrhunderts, p. 84f, Descrip-
tio Austriae p 192-193. Sehr seltene kleine Postkarte des Herzogtums 
Kärnten, nach der großen vierblättrigen Postkarte von Metzburg kopiert 
und als Einzelkarte herausgegeben, noch im selben Jahr ging der Verleger 
Torricella in Konkurs; wie üblich mehrfach gefaltet und in einen Umschlag 
eingeklebt

[Das Dorf Heiligenblut mit dem Grossglockner]. Wien, Paterno, um 
1850. Lithografie mit Tonplatte von A. Schrödl nach J. Hansch, Bildaus-
schnitt 31 x 41,5 cm, Blattgr. 42,5 x 53 cm.

€ 650
Nebehay-Wagner 476/18 (wurde nicht im Original gesehen); aus: Franz 
Paterno, „Große Serie der Ansichten und Landschaften aus Österreich.“; 
dekorative und seltene Ansicht von Heiligenblut mit dem Großglockner; 
Abzug vor der Schrift, in den Rändern verstärkt fleckig, ein Einriss oben 
nicht in die Darstellung reichend hinterlegt.

Heiligenblut mit dem Grossglockner in Kärnthen. Nach dem Origi-
nalgemälde von Pernhardt welches sich im Besitze Ihrer Majestät der 
Kaiserin Elisabeth befindet. Klagenfort, Leon, nach 1857. Lithografie 
mit Tonplatte von Reiffenstein & Rösch nach M. Pernhart, Bildausschnitt 
42 x 39 cm, Blattgr. 58,5 x 48 cm.

€ 750
Nicht bei Nebehay-Wagner. Wurzbach XXII, p. 35ff („In den Jahren 
1854–1857 beschickte er auch die Monatsausstellungen des österreichi-
schen Kunstvereins mit seinen Landschaftbildern, und so waren da zu 
sehen im Jahre 1854: eine ‚Winterlandschaft‘; ... – 1857: ‚Der Grossglock-
ner mit der Kirche Heiligenblut‘, Eigenthum Ihrer Majestät der Kaiserin 
Elisabeth.“); Markus Pernhart (auch Pernhardt) war einer der bekanntesten 
Landschaftsmaler seiner Zeit: „Das Trefflichste aber leistete der Künstler 
in seinen Glockner-Bildern. Zu diesem Zwecke hat der Künstler im Jahre 
1857 den Glockner viermal, im Jahre 1858 dreimal und 1859 einmal, 
darunter zweimal seine höchste Spitze, rein in der Absicht erstiegen, um 
diesen Bergriesen und das von seiner Höhe sich darbietende Panorama mit 
voller Naturwahrheit in Farben wiederzugeben und sich recht eigentlich in 
die Gletscher- und Eisnatur hineinzuleben.“ (Wurzbach p. 36); eindrucks-
volles Bild von Heiligenblut mit dem dahinter liegenden Großglockner; in 
den Rändern etwas fleckig, einige unbedeutende Randläsuren.

19

20

21

22

Kärnten

19 Lotter: Carinthia Ducatus

20 Toricella: Kaernten

21 Heiligenblut, 1850

23 Oberdrauburg
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Bildausschnitt 23 x 30 cm, Blattgr. 32,5 x 39,5 cm.
€ 160

Nebehay-Wagner 796/69. Dekorative Ansicht von St. Veit an der Glan, im 
Vordergrund die Glan; breitrandig und gut erhalten.

Wolfsberg. Klagenfurt, Leon, 1836/44. Lithografie von und nach Jos. 
Wagner, Bildausschnitt 22,5 x 30 cm, Blattgr. 32,5 x 39,5 cm.

€ 160
Nebehay-Wagner 796/42. Hübsche Ansicht von Wolfsberg, aus dem selte-
nen Werk „Ansichten aus Kärnten sammt erklärendem Texte“; breitrandig 
und gut erhalten, gering fleckig.

25

22 Heiligenblut, 1857

Ober-Drauburg. Klagenfurt, Leon, 1836/44. Lithografie von und nach 
Jos. Wagner, Bildausschnitt 23 x 30 cm, Blattgr. 32,5 x 39,5 cm.

€ 160
Nebehay-Wagner 796/23. Malerische Ansicht der Marktgemeinde Oberd-
rauburg an der Grenze zu Osttirol; breitrandig und gut erhalten.

St. Veit. Klagenfurt, Leon, 1836/44. Lithografie von und nach Jos. Wagner, 

23

24
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Archiducatus Austriae. Unter Osterreich. Nürnberg, Joh. Hofmann, 
1686. Kupferstichkarte von J.J. Vogel, Bildausschnitt 28,5 x 36,5 cm, 
Blattgr. 32,5 x 38,5 cm.

€ 250
Vergl. König, Mappae Austriae Inferioris, 15, Nebehay-Wagner 407/2 (dort 
jeweils das Exemplar von Merian); in wenigen Details unterschiedlich 
zur der Karte aus der Österreich Topografie von Merian; aus Lairitz, J.G. 
„Neu-Angelegter Historisch-Genealogischer Palm-Wald“; alte Faltung 
geglättet, von sehr guter Erhaltung, selten!

26

Charte von Oesterreich unter der Enns. Wien, Kunst- und Industrie 
Comptoir, 1803. Altkolorierte Kupferstichkarte von Joseph Karl Kinder-
mann, Bildausschnitt 47 x 57 cm, Blattgr. 57 x 72,5 cm.

€ 350
Atlantes Austriaci KIC A 10; Dörflinger, Österreichische Karten des frühen 
19. Jahrhunderts, KIC 1/10; schöne Inselkarte von Niederösterreich, als 
eine von 8 Karten von Kindermann selbst vor seinem Tod (1801) erstellten 
Karten des „Atlas des österreichischen Kaiserthums“. Mit Titel und Er-
klärungen deutsch-französisch; breite weiße Ränder, gering fleckig, sonst 
tadellos.

Arnsdorf, Spitz und die Ruine Hinterhaus. Wien, Bermann, um 1850. 
Lithografie mit Tonplatte von Franz Xaver Sandmann nach Jakob Alt, 
Bildausschnitt je ca. 24,5 x 36,5 cm, Blattgr. ca. 35 x 47 cm.

€ 400
Nebehay-Wagner 26/34. Die aus 50 Ansichten bestehenden Serie von J. Alt 
und Sandmann zählt aufgrund ihrer Detailgenauigkeit und der reizenden 
figürlichen Staffage zu den schönsten Donauserien; breitrandig und in 
gutem Zustand, leicht stockfleckig und minimal lichtrandig.

27

28
Kirche zu Deutsch-Altenburg. V.U.W.W. Wien, Staatsdruckerei, 1861. 
Farblithographie nach Conrad Grefe, lith. und gedr. in der k.k. Hof- und 
Staatsdruckerei, Bildausschnitt 41,5 x 52,5 cm, Blattgr. 51 x 67,5 cm.

€ 300

29

24 St. Veit

Niederösterreich

25 Wolfsberg

26 Vogel: Archiducatus Austriae

27 Kindermann: Oesterreich unter der Enns

28 Arnsdorf, Spitz und Hinterhaus



Nebehay-Wagner 207/4; Wallfahrtskirche Mariae Himmelfahrt; wie immer 
bis an den Bildrand beschnitten und auf einen Trägerkarton montiert, 
darunter gedruckter Titel, leicht wellig sonst tadellos

1. Sauerhof, 2. Sauerbad, 3. Engelsburgbadquelle, 4. Engelsburgbad, 30
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5. Caffe Haus, 6. Strasse nach Vösslau, 7. Strasse nach dem Sauerhof, 
8. Schwöchad Bach. Wien, Geistinger, 1805. Kupferstich von Hieronimus 
Benedicti nach Lucas Benedicti, Bildausschnitt 12 x 19,5 cm, Blattgr. 14,5 
x 22 cm.

€ 220
Nebehay-Wagner 631/4; aus Schenk, C. „Taschenbuch für Badegäste 
Badens in Niederösterreich.“, zeigt den Sauerhof und das Engelsburgbad; 
wie immer mehrfach gefaltet.

Pfarrkirche zu Brunn am Gebirge. V.U.W.W. Wien, Staatsdruckerei, 
1861. Farblithographie nach Conrad Grefe, lith. und gedr. in der k.k. Hof- 
und Staatsdruckerei, Bildausschnitt 35 x 45,5 cm, Blattgr. 51 x 67,5 cm.

€ 350

31

29 Bad Deutsch-Altenburg

30 Baden

31 Brunn am Gebirge



Nebehay-Wagner 207/2; Kath. Pfarrkirche hl. Kunigunde; wie immer bis 
an den Bildrand beschnitten und auf einen Trägerkarton montiert, darunter 
gedruckter Titel, leicht wellig sonst tadellos

Heiligenkreuz. Wien, Artaria, 1814-24. Altkolorierte Umrissradierung von 
und nach A. Köpp von Felsenthal, Bildausschnitt 26,5 x 37,5 cm, Blattgr. 
41 x 51 cm.

€ 1200
Nebehay-Wagner 309/25, Thieme-Becker XXIV, p 145; aus „Historisch 
mahlerische Darstellungen von Oesterreich“, einer Serie prachtvoll kolo-
rierter Umrissradierungen vor allem aus dem Viertel unter dem Wiener-
wald; sehr dekorative Ansicht des Zisterzienser Stifts Heiligenkreuz im 

32
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Wienerwald; geringfügig gebräunt, sonst tadellos.

Herzogburg. Wien, Artaria, 1814-24. Altkolorierte Umrissradierung von 
und nach A. Köpp von Felsenthal, Bildausschnitt 26,5 x 37,5 cm, Blattgr. 
36 x 41 cm.

€ 850
Nebehay-Wagner 309/53; eine der schönsten Ansichten der Stadt Herzo-

33

33 Herzogenburg
32 Heiligenkreuz

34 Klosterneuburg
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€ 550
Nebehay-Wagner 171/27; dekorative Ansicht der südlichen Fassade des 
barocken Kaisertraktes mit dem Eingangsportal in der Mitte und der 
Kuppel mit der Kaiserkrone rechts, im Vordergrund der Stiftsplatz; der 
1730 nach Plänen von Donato Felice d’Allio und Joseph Emanuel Fischer 
von Erlach begonnene Kaisertrakt sollte Kaiser Karl VI als Klosterresidenz 
dienen; als der Kaiser 1740 starb kam es zu einem Baustopp, zu diesem 
Zeitpunkt war nur ein Achtel der geplanten Anlage errichtet worden; erst 
1834–1842 konnte einer der begonnen Höfe (sog. Kaiserhof) nach Plänen 
von Joseph Kornhäusel fertiggestellt werden, wodurch zumindest ein 
Viertel des geplanten „österreichischen Escorials“ fertig wurde; aus dem 
seltenen in kleiner Auflage und wohl anlässlich der Fertigstellung des 

genburg mit dem die Stadt dominierenden Stift in der linken Bildhälfte, 
demnach ist die Blickrichtung Süden, mit dekorativer Personenstaffage im 
Vordergrund (Bauern bei der Ernte, Kutsche, ein Wandersmann), im Hin-
tergrund die Berge des Alpenvorlandes; etwas gebräunt, in blassen Farben 
koloriert, am oberen Rand oberhalb der Plattenkante alt angerändert, sonst 
tadellos.

Eingangsportal des Stiftes Klosterneuburg. Klosterneuburg, um 1842. 
Aquatintaradierung von und nach T. Festorazzo, Bildausschnitt 33 x 45,5 
cm, Blattgr. 47 x 58 cm.

34

36  Liechtenstein

38 Lunzer See

35 Klosterneuburg
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Kaiserhofes erschienenen Werk von Festorazzo, Th. und M. Haller „Das 
Stift der regulirten Chorherren zu Klosterneuburg nächst Wien.“; etwas 
lichtrandig, sonst von sehr guter Erhaltung.

Stift Klosterneuburg. Wien, Artaria, um 1850. Altkolorierte Lithografie 
mit Tonplatte von Sandmann, Bildausschnitt 16 x 22,5 cm., Blattgr. 30,5 x 

35

37 Liechtenstein

40 Neunkirchen

39 Mödling

38,5 cm.
€ 280

Nebehay-W. 121a/42, aus Chapuy, N-M-J: „Souvenir de Vienne“; tadello-
ses Exemplar. 

Das alte Schloss Lichtenstein in Unter Österreich. Wien, Artaria, 1812 
(um 1900). Altkolorierter Kupferstich von und nach Johann Adam Klein, 
Bildausschnitt 26 x 38,5 cm, Blattgr. 33 x 43,5 cm.

€ 380
Jahn, Das Werk von Johann Adam Klein, 99/III (dort allerdings mit Nr. 
49); nicht bei Nebehay-Wagner, vergleiche dort Nr. 59/54, jedoch mit 
komplett anderem Titel; dekorative Ansicht der Ruine des Schlosses Liech-
tenstein, späterer Abzug mit der Nummer 63 oben rechts; gering fleckig 
mit schmalem Rändchen um die Plattenkante

Castle of Prince Lichtenstein near Vienna. O.O., um 1830. Aquarellierte 
Federzeichnung, Bildausschnitt 35,5 x 26 cm.

€ 400
Anonyme aquarellierte Tuschfederzeichnung eines reisenden Engländers 
aus der Biedermeierzeit; hübscher Blick von der Ruine Liechtenstein durch 
zwei Torbögen in Richtung Osten, im Hintergrund auf dem linken Hügel 
der Husarentempel, rechts eine weitere Künstliche Ruine, dazwischen 
eine Pyramide im Landschaftspark um die Burg; bis an die Darstellung 
beschnitten, verso Montagereste.

Der Lunzer See. Wien, Artaria, 1814-24. Altkolorierte Umrissradierung 
von und nach A. Köpp von Felsenthal, Bildausschnitt 26,5 x 37,5 cm, 
Blattgr. 43 x 54,5 cm.

€ 1200
Nebehay-Wagner 309/65; malerische Ansicht des Lunzer Sees, im 
Vergleich zu Blättern des ersten Bandes mit deutlich farbenprächtigerem 
Himmel (Aufgrund eines Vulkanausbruchs 1815 waren die biedermeier-
lichen Sonnenuntergänge in Europa von nie da gewesener Pracht); etwas 
lichtrandig, sonst tadellos.

Medling. Wien, Artaria, 1814-24. Altkolorierte Umrissradierung von und 
nach A. Köpp von Felsenthal, Bildausschnitt 26,5 x 37,5 cm, Blattgr. 36 x 
41 cm.

€ 700
Nebehay-Wagner 309/25, hübsche Ansicht der Burgruine Mödling, einer 
Anfang des 11. Jahrhunderts errichteten Burg oberhalb Mödlings, seit 
1556 nur noch als Ruine erhalten, im Hintergrund rechts der Husarentem-
pel daher geht der Blick von der Goldenen Stiege Richtung Osten; etwas 
gebräunt, sonst tadellos.

Pfarrkirche zu Neunkirchen. V.U.W.W. Wien, Staatsdruckerei, 1861. 
Farblithographie nach Conrad Grefe, lith. und gedr. in der k.k. Hof- und 
Staatsdruckerei, Bildausschnitt 32,5 x 26 cm, Blattgr. 67,5 x 51 cm.

€ 280
Nebehay-Wagner 207/12; Mariä-Himmelfahrt-Kirche; wie immer bis an 
den Bildrand beschnitten und auf einen Trägerkarton montiert, darunter 
gedruckter Titel, leicht wellig sonst tadellos

Spitalkirche zu Perchtoldsdorf. V.U.W.W. Wien, Staatsdruckerei, 1861. 
Farblithographie nach Conrad Grefe, lith. und gedr. in der k.k. Hof- und 

36

37

38

39

40

41
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Staatsdruckerei, Bildausschnitt 33,5 x 29 cm, Blattgr. 67,5 x 51 cm.
€ 280

Nebehay-Wagner 207/17; Spitalskirche Hl. Dreifaltigkeit; wie immer bis 
an den Bildrand beschnitten und auf einen Trägerkarton montiert, darunter 
gedruckter Titel, leicht wellig sonst tadellos

Wiens Mahler: Umgebungen. N° 30. Pottenstein. Wien, um 1825. 
Altkolorierte Federlithografie v. Joseph Trentsensky. Bildausschnitt 16,5 x 
24,5 cm, Blattgr. 20 x 27,5 cm.

€ 350
Nebehay-Wagner 746/30. Bis zum Bildrand beschnitten, auf Untersatz-
karton geklebt und mit Goldrahmen umfasst, Titelschild darunter geklebt, 
etwas fleckig.

Semmeringfahrt. Zur Erinnerung 1856. Wien, Auer, 1856. Lithografie mit 
Tonplatte von und nach F. Würbel, Bildausschnitt 23 x 32 cm, Blattgr. 24,5 
x 34 cm.

€ 140
Nebehay-Wagner 935/25; mehrere unbezeichnete Motive der Semmering-
bahn, in der Mitte das gleichnamige Gedicht von Ludwig August Frankl 

42

43

sowie zwei blindgeprägte Siegelvignetten zur Erinerung an die XXXII. 
Versammlung der deutschen Naturforscher und Ärzte der Stadt Wien; 
Beilage zu der von Michael Auer, dem Bruder von Alois Auer (Erfinder 
des Naturselbstdrucks) mit dem er gerne verwechselt wird, zwischen 1854 
und 1861 herausgegebenen Zeitschrift „Faust. Poligrafisch-illustrierte 
Zeitschrift für Kunst, Wissenschaft, Industrie und Unterhaltung“, die vor 
allem wegen der unterschiedlichen grafischen Drucktechniken interessant 
war; links bis an die Darstellungsrand beschnitten, sonst tadellos.

Weissenkirchen. Wien, Bermann, um 1850. Lithografie mit Tonplatte von 
Franz Xaver Sandmann nach Jakob Alt, Bildausschnitt je ca. 24,5 x 36,5 
cm, Blattgr. ca. 35 x 47 cm.

€ 400
Nebehay-Wagner 26/36. Die aus 50 Ansichten bestehenden Serie von J. Alt 
und Sandmann zählt aufgrund ihrer Detailgenauigkeit und der reizenden 
figürlichen Staffage zu den schönsten Donauserien; breitrandig und in 
gutem Zustand, leicht stockfleckig und minimal lichtrandig.

44

42 Pottenstein

43 Semmering

44 Weissenkirchen

41 Perchtoldsdorf
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Liebfrauenkirche zu Wiener-Neustadt. V.U.W.W. Wien, Staatsdruckerei, 
1861. Farblithographie nach Conrad Grefe, lith. und gedr. in der k.k. Hof- 
und Staatsdruckerei, Bildausschnitt 52 x 42 cm, Blattgr. 67,5 x 51 cm.

€ 350
Nebehay-Wagner 207/13; wie immer bis an den Bildrand beschnitten und 
auf einen Trägerkarton montiert, darunter gedruckter Titel, leicht wellig 
sonst tadellos. 

45 45 Wr. Neustadt, Liebfrauendom
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Burgcapelle zu Wiener-Neustadt. V.U.W.W. Wien, Staatsdruckerei, 
1861. Farblithographie nach Conrad Grefe, lith. und gedr. in der k.k. Hof- 
und Staatsdruckerei, Bildausschnitt 46 x 35 cm, Blattgr. 67,5 x 51 cm.

€ 350
Nebehay-Wagner 207/14; Wappenwand der St.Georgskathedrale; wie im-
mer bis an den Bildrand beschnitten und auf einen Trägerkarton montiert, 
darunter gedruckter Titel, leicht wellig sonst tadellos

46

Beschreibung des Erczherzogtumb Österreich ober Enns. Izo Antorff 
by Gehard de Jode Anno 1583. Antwerpen, de Jode, 1583. Altkolorierte 
Kupferstichkarte von G. de Jode nach Augustin Hirschvogel, Bildaus-
schnitt 37,5 x 48,5 cm, Blattgr. 41 x 56 cm.

€ 2200
van der Krogt, 2711:32; Descriptio Austriae p. 66 und Abb. 12; Austria 
Picta 7.2 (p. 305); van Ortroy, L‘oeuvre cartographique de Gerard et de 
Corneille de Jode, p 125; Augustin Hirschvogel verfasste im Jahr 1542 die 
älteste Spezialkarte eines österreichischen Bundeslandes von der leider 
heute kein Exemplar erhalten ist; wohl um 1580 hat Gerard de Jode ein 
Exemplar der Karte erworben um dann kurze Zeit später diesen (mit 1583 
datierten) Nachstich herzustellen; de Jode war ein direkter Konkurrent Ab-
raham Ortelius und, obwohl seine Karten mitunter optisch ansprechender 
waren, erzielte er mit seinem erstmals 1578 erschienen Atlas „Speculum 
Orbis Terrae“ einen finanziellen Misserfolg; eine zweite etwas umfangrei-
chere Ausgabe wurde 1593 nach de Jodes Tod von seinem Sohn Cornelis 
herausgegebenen, die Karte von Oberösterreich erschien nur in der zweiten 
Auflage; die dekorative nach Süden orientierte Karte ist mit 3 Gebietswap-
pen (Oberösterreich, Niederösterreich und Steiermark) verziert, reicht vom 
Böhmerwald im Norden bis zum Salzkammergut im Süden, von Passau 
im Westen bis Pöchlarn im Osten; in den Rändern etwas fingerfleckig, ein 
kleiner Randeinriss an einer Quetschfalte in der linken unteren Ecke, das 
ursprünglich zeitgenössische Kolorit späteren Datums aufgefrischt, selten.

47

Oberösterreich

46 Wr. Neustadt, St. Georgskapelle

47 de Jode: Oberösterreich
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Charte des Traun Viertels in dem Erzherzogthume Nieder=Oestereich 
Uiber der Enns. Wien, Schönberg, nach 1806. Altkolorierte Kupferstich-
karte von Th. Bendowsky nach J.M. Freh. von Liechtenstern, Bildaus-
schnitt 28 x 32,5 cm, Blattgr. 41 x 52 cm.

€ 320
Vergl. Dörflinger, Österreichische Karten des frühen 19. Jahrhunderts, 
p. 660. (hier allerdings mit Verlag des Kunst- und Industrie-Comptoirs); 
dekorative Karte des Traunviertels, aus einer seltenen unvollständig geblie-
benen und ursprünglich im „Archiv für Geographie und Statistik“ erschie-
nenen Serie der Österreichischen Kreise und Viertel; da das „Archiv“ 1804 
sein Erscheinen hatte einstellen müssen, erschienen die noch fehlenden 
Karte der Viertel von Nieder- und Oberösterreich ab 1805 separat im 
Kunst- und Industrie-Comptoir; zweifach gefaltet, sehr breitrandig, teils an 
der Plattenkante gebrochen, sonst in gutem Zustand.

Neueste General Karte des Erzherzogthums Österreich ob der Enns. 
Nach der verbesserten Bonnischen Projection den neuesten und zuver-
lässigsten Ortsbestimmungen und den ächtesten topographischen und 
geographischen Hülfsmitteln entworfen. Linz, Kunst- und Insdustrie-
Comptoir, 1809. Kupferstichkarte von 6 Platten von C. Schindelmayer 
nach E. von Greipel, Bildausschnitt je 33,5 x 53,5 cm, Blattgr. 37,5 x 58 
cm.

€ 550

48

49

49 Greipel: Oberösterreich

Döflinger, Österreichische Karten des frühen 19. Jahrhunderts, p. 741/2 
„Bei dem Werk von Greipel handelt es sich um eine Reduktion der aus 
zwölf großen Blättern bestehenden Mappa von dem Land ob der Enns von 
1787 (..). Von dieser sogenannten ‚Ständischen Karte von Oberösterreich‘, 
die ihrerseits eine Reduktion der Josephinischen Landesaufnahme ist, hatte 
Joseph II. seinerzeit den oberennsichen Ständen 50 Exemplare überlassen.. 
Später jedoch, vor allem nachdem von den französischen Truppen 1805 
auf ihrem Zug durch Oberösterreich mehrere Stücke requiriert worden 
waren, gelangten einige Exemplare in den Handel, wobei Preise bis zu 
900 Gulden (!) erzielt worden sein sollen. Nach einem der Exemplare 
ließ nun das Linzer Kunst- und Industrie-Comptoir von dem k.k. Offizier 
Eduard von Greipel (gestorben 1823) eine hinsichtlich der Wiedergabe des 
Geländes veränderte (Grundrißzeichnung statt perspektivischer Darstel-
lung) Verkleinerung auf halb so großem Maßstab anfertigen und diese von 
Schindelmayer in Kupfer stechen.“; von sehr guter Erhaltung.

General Charte des Inn=Kreises nach seiner politischen, militairi-
schen und Dioecesan Eintheilung. O.O., o.V., um 1830. Altkolorierte 
Lithografie, Bildausschnitt 26,5 x 27 cm, Blattgr. 38 x 49 cm.

€ 280
Bibliografisch nicht nachweisbare Karte, wohl aus der ersten Hälfte des 
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52 Bad Ischl

53 Braunau

19. Jahrhunderts, zeigt das Innviertel in Oberösterreich mit seinen Kreisen 
und Dekanaten; zweifach gefaltet, mit zahlreichen Anstreichungen von 
alter Hand, etwas fleckig.

Andenken an Bad Hall in Oberösterreich. Wien, J. Rauh, wohl 1854. 
Lithografie mit Tonplatte nach Franz Hölzlhuber, 8 Darstellungen auf 
einem Blatt, Bildausschnitt 28 x 38 cm, Blattgr. 41,5 x 49,5 cm.

€ 600
Nicht bei Nebehay-Wagner; seltenes Souvenirblatt von Bad Hall und 
Umgebung mit Ansichten von Schloss Feyregg, der Städtischen Bade-
Anstalt, Schloss Achleiten (in Kematen an der Krems), der Jod-Quelle, der 
Aussicht vom Badhaus Balkone (in Bad Hall) als Mittelbild, von Schloss 
Kremsegg, von Kremsmünster sowie einer weiteren Gesamtansicht 
von Bad Hall; gewidmet ist das Blatt Eduard Freiherrn von Braun, k.k. 
Statthalter in Oberösterreich sowie zwischen 1854 und 1855 Zivilcom-
missär in den Donaufürstentümer; da die lithografische Kunstanstalt von 
J. Rauh nach dessen Tode 1854 spätestens 1855 an Reiffenstein & Rösch 
ging dürfte das Blatt 1854 erschienen sein obwohl Bad Hall erst 1876 das 
Prädikat „Bad“ verliehen bekam; breitrandig und gut erhalten.

Ischl von Theresien‘shütte. Salzburg, Baldi, 1865. Altkolorierter Stahl-
stich von C. Huber nach J. Fischbach, Bildgr. 15 x 20,5 cm, Blattgr. 24,5 
x 30,5 cm.

€ 140

51

52

Nebehay-Wagner 173/28; dekorative Ansicht von Bad Ischl aus: Fisch-
bach, Johann: „Malerische Ansichten von Salzburg und Oberösterreich“; 
breitrandig und gut erhalten.

48 Liechtenstern: Traunviertel

50 Anonym: Innviertel

51 Bad Hall
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54 Braunau, Kirchturm

55 Braunau, Kirche

56 Hallstatt

Ansicht der Stadt Braunau am Innfluss. Wien, Artaria, um 1810 (um 
1900). Altkolorierte Umrissradierung von J. Ziegler nach L. Janscha, 
Bildausschnitt 26,5 x 40,5 cm, Blattgr. 33 x 46,5 cm.

€ 360
Nebehay-Wagner 59/94 und 671/87. Dekorative und seltene Ansicht der 
Stadt Braunau am Inn vom gegenüberliegenden Ufer aus; fleckig, eine 
Dünnstelle im Himmel, wohl späterer Abzug um 1900, mit Nummer 95 
oben rechts.

Thurm und Presbyterium-Ansicht der St. Stefanskirche in Braunau. 
Wien, O. Weigel, 1865. Fotolithografie nach Josef Mocker und Ferenc 
Schulz, Bildausschnitt 132 x 47 cm, Blattgr. 142 x 73 cm.

€ 250
Nicht bei Nebehay-Wagner; aus der „Wiener Bauhütte“, ein periodisch 
erschienenes Sammelwerk des Vereins Wiener Bauhütte der k.k. Akademie 
der Bildenden Künste (dessen Vorsitzender Friedrich Schmidt ab 1862 
war); publiziert wurden in der Wiener Bauhütte vor allem Grund- und 
Aufrisse von Neubauten der Mitglieder aber auch Aufnahmen die im Zuge 
von Restaurierungsarbeiten historischer Bauwerke entstanden sind sowie 
Reiseaufnahmen der Bauschule; die Blätter zeichnen sich durch eine aus-
gezeichnete Detailtreue aus und die Bauwerke werden oft im ursprüngli-
chen Bauzustand gezeigt, wie hier vorliegend die Ansicht des Turms (mit 
dem Chor) der Stadtpfarrkirche St. Stephan noch mit gotischem Helm und 
nicht mit barocker Haube; mehrfach gefaltet, etwas angestaubt, sonst von 
guter Erhaltung; selten.

Seiten-Ansicht der St-Stephans-Kirche in Braunau. Wien, O. Weigel, 
1865. Fotolithografie nach Josef Mocker und Ferenc Schulz, Bildaus-
schnitt 56 x 101 cm, Blattgr. 73,5 x 105,5 cm.

€ 200
Nicht bei Nebehay-Wagner; aus der „Wiener Bauhütte“; Seitenansicht der 
Stadtpfarrkirche St. Stephan in Braunau am Inn ohne den Turm; mehrfach 
gefaltet, etwas angestaubt, sonst von guter Erhaltung; selten.

Eine Nacht am Hallstädter See. Wien, F. Paterno, um 1860. Altkolorierte 
Lithografie mit Tonplatte von und nach C. Schweninger, Bildausschnitt 
31,5 x 42 cm, Blattgr. 44 x 54,5 cm.

€ 450

53

54

55

56

Nebehay-Wagner 476/49. Aus Paterno „Große Serie der Ansichten und 
Landschaften aus Österreich“; malerische Nachtansicht einer nächtlichen 
Überfahrt über den Hallstätter See, im Hintergrund die Stadt Hallstatt; 
die Blätter der großen Serie sind durchwegs selten und gesucht; in den 
Rändern etwas fleckig, unterhalb der Darstellung gestempelt, sonst von 
guter Erhaltung.

Linsvm Avstriae Vulgo Lintz. Amsterdam, Leti, 1689. Kupferstich nach 
Lucas van Valckenburch und Georg Hoefnagel, Bildausschnitt 35,5 x 48,5 
cm, Blattgr. 40,5 x 52 cm.

€ 600
Vergl. Nebehay-Wagner 277/74. Linz vom Pöstlingberg aus gesehen, wir 
blicken in südliche Richtung, im Vordergrund, fast versteckt durch das 
Wurzelwerk, Schloss Hagen, dahinter die Donau mit der Linzer Donaubrü-
cke und der Stadt Linz sowie dem oberhalb der Stadt thronenden Schloss; 
im Hintergrund das Donautal bis zur Stadt Enns; Georg Hoefnagel hat eine 
Originalzeichnung von Lucas van Valckenborch vom Bildformat angepasst 
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Nicht bei Nebehay-Wagner. Im Bild kaum stockfleckig, im breiten weißen 
Rand minimal. Seltene großformatige Tonlithografie von Linz.

Mondsee. Ried, Fridrich, 1889. Lithografie nach H. Claudi, Bildausschnitt 
37 x 52,5 cm, Blattgr. 46 x 59 cm.

€ 480
Nebehay-Wagner 757/96. Seltenes großes Blatt von Mondsee mit dem 
Kloster links und dem See im Hintergrund; aus „Unser Oberösterreich“, 
einer etwas primitiv ausgeführten Ansichtenserie, die als Beilage der in 
Ried erschienenen „Innviertler Volkszeitung“ erschienen ist; alte Faltung 
geglättet.

61

63 Ried, Pressvereins-Druckerei
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um sie in das Format der Ansichten von Braun-Hogenberg zu bringen, so 
kam es zu einem unnatürlich abgeknickten Verlauf der Donau links, mit 
Legende A-S oben rechts; seltene Variante aus Leti, G. „Ritratti Historici, 
o vero, Historia dell‘ Imperio Romano in Germania.“ unter Verwendung 
der Platten von Janssonius; links und unten recht knapprandig, alte Faltung 
geglättet.

Linz aen de Donau, een aengenaeme Plaatz voor‘t Keyserlyke Huys. 
Amsterdam, Schenk, 1702. Kupferstich von Petrus Schenk nach Merian, 
Bildausschnitt 19 x 25 cm, Blattgr. 25,5 x 31 cm.

€ 450
Nebehay-Wagner 632/4. Fauser, Repertorium älterer Topographie, 4945; 
klassische Ansicht von Linz vom Pöstlingberg, ziemlich exakte Kopie 
nach Merian, jedoch ungleich seltener; aus der umfangreichen, mehr als 
100 Ansichten umfassenden Serie „Hecatompolis, sive Totius orbis Terra-
rum Oppida Nobiliora Centrum“ von Petrus Schenk; etwas lichtrandig und 
gering fleckig.

Linz gegen Süd_West aufgenommen von der Sicherbauern Anhöhe. 
Linz, Scheerer, vor 1828. Kolorierte Lithografie von J. Trentsensky nach 
L. Mölzer, Bildausschnitt 31,5 x 41,5 cm, Blattgr. 37 x 45,5 cm.

€ 650
Nicht bei Nebehay-Wagner, sehr seltene Ansicht von Linz mit Nummerie-
rung im Bild von 1 - 43, ein extra Legendenblatt fehlt; mehrfach gefaltet, 
Kolorit wohl nicht zeitgemäß, kleine Loch links außerhalb der Darstellung.

Linz. Wien, Artaria, um 1850. Lithographie mit Tonplatte von Franz X. 
Sandmann nach Nicolas M J. Chapuy, Bildausschnitt 27 x 39,5 cm, Blatt-
gr. 45 x 62 cm.

€ 600

58
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57 Linz, G. Leti

58 Linz, P. Schenk

59 Linz, Trentsensky
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61 Mondsee

60 Linz, Sandmann

62 Ried, Bezirkshauptmannschaft

K.K. Bezirkshauptmannschaft in Ried. Ried, Fridrich, 1890/92. Litho-
grafie nach H. Claudi, Bildausschnitt 16,5 x 24 cm, Blattgr. 20,5 x 34 cm.

€ 110
Nebehay-Wagner 757/142; seltene Detailansicht von Ried im Innkreis, 
zeigt das ehemalige Schloss Ried; aus „Unser Oberösterreich“; gering 
fleckig.

Pressvereins=Druckerei in Ried. Ried, Fridrich, 1890/92. Lithografie 
nach A. Hochwimmer (?), Bildausschnitt 33,5 x 20 cm, Blattgr. 40,5 x 25 
cm.

€ 100
Nebehay-Wagner 757/153; seltene Detailansicht von Ried im Innkreis; aus 
„Unser Oberösterreich“, gering fleckig.

62

63

Neue Rennbahn, Restauration u. Wiesbaden in Ried. Ried, Fridrich, 
1890/92. Lithografie nach H. Claudi, Bildausschnitt 16 x 26,5 cm, Blattgr. 
20,5 x 34 cm.

€ 100
Nebehay-Wagner 757/155; seltene Detailansicht von Ried im Innkreis, 
Winteransicht mit Pferdeschlittenrennen; gering fleckig.
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St. Wolfgang. Ried, Fridrich, 1890/92. Lithografie nach H. Claudi, Bild-
ausschnitt 16,5 x 26,5 cm, Blattgr. 20,5 x 31,5 cm.

€ 120
Nebehay-Wagner 757/178; seltene Ansicht von St. Wolfgang im Salzkam-
mergut; Einrisse restauriert. 

Der Brunnen in St. Wolfgang im Salzburgischen. Wien, L.T. Neumann, 
um 1850. Lithografie mit Tonplatte von F.X. Sandmann nach Höger, Bild-

65

66

ausschnitt 19,5 x 26 cm, Blattgr. 30,5 x 44,5 cm.
€ 250

Nebehay-Wagner 597/18 (identisch mit 598/14). Hübsche Ansicht aus St. 
Wolfgang im Salzkammergut, zeigt den 1515 errichteten Pilgerbrunnen 
in direkter Nachbarschaft zur Pfarrkirche und dem Marktplatz; entweder 
aus Sandmann, F.X. „Erinnerungen an Oesterreich“, Wien, L.T. Neumann, 
um 1850 oder einer teilweise identischen Ausgabe nach 1862 bei Charles 
Gerold erschienen; etwas gebräunt.

64 Ried, Rennbahn 65 St. Wolfgang

67 Steyr
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68 Ortelius: Salzburg

Die alte Getreidehalle in Stadt Steyr. Wien, O. Weigel, 1870. Farblitho-
grafie nach Rudolf Neumayr, Bildausschnitt 62 x 65 cm, Blattgr. 68,5 x 83 
cm.

€ 280
Nicht bei Nebehay-Wagner; aus der „Wiener Bauhütte“; Ansicht des 
1612/13 als Getreidespeicher erbauten Innerberger Stadel in Steyr am 
Grünmarkt; der Speicher wurde 1628 von der Innerberger Hauptgewerk-
schaft, einem der Vorgängerbetriebe der VöstAlpine erworben, heute 
beherbergt das Haus unter anderem das Museum der Stadt Steyr; gefaltet, 
etwas angestaubt, sonst von guter Erhaltung; selten.

67

69 Blaeu: Salzburg

70 Bad Gastein

66 St. Wolfgang, Pilgerbrunnen

Salzburg

Salisburgensis iurisdictionis, locorumq. vicinorum vera descriptio 
auctore Marco Secznagel Salisburgense. Antwerpen, 1587. Kolorierte 
Kupferstichkarte nach Markus Setznagel, Bildausschnitt 34 x 43,5 cm, 
Blattgr. 45 x 56 cm.

€ 600
Schaup, Salzburg auf alten Landkarten, 1.1.1, van den Broeke 107, van der 
Krogt 2720:31A. Sehr dekorative Landkarte von Salzburg mit einer An-
sicht der Stadt in der unteren rechten Ecke, aus der französischen Ausgabe 
von 1587; von ausgezeichneter Erhaltung, Kolorit wohl nicht zeitgemäß.  

Salzburg Archiepiscopatus, et Carinthia Ducatus. Auct. Ger. Merca-
tore. Amsterdam, Blaeu, 1643. Altkolorierte Kupferstichkarte nach G. 
Mercator, Bildausschnitt 38 x 49,5 cm, Blattgr. 51 x 59,5 cm.

€ 280
van der Krogt 2720:2. Schaup 2.2; klassische Karte von Salzburg und 
Kärnten nach G. Mercator, vom Zillertal im Westen bis Völkermarkt im 
Osten, von Wasserburg am Inn im Norden bis Malborghetto Valbruna im 
Süden, zeigt demnach auch das ganze Salzkammergut und en Chiemgau; 
mit Titelkopfleiste und dekorativer Wappenkartusche oben rechts; mit der 
üblichen Mittelfalz, wenige kurze Einrisse in den Rändern, mit französi-
schem Rückentext.

Wildbad Gastein und Wasserfall. Salzburg, Schoen, 1849. Lithographie 
mit Tonplatte von L. Rottmann nach G. Petzold; Bildausschnitt 27,5 x 21,5 
cm, Blattgr. 40 x 30,5 cm.

€ 250
Nebehay-W. 502/64, aus Petzold, G.: „Salzburg und seine Angraenzun-
gen aus dem Bereiche der Natur, Kunst u. Volksgebraeuche...“; schönes 
fleckenfreies Exemplar. 
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Gaisberg. Gaisberg, 9. Juli 1878. Bleistiftzeichnung von Anton Sattler, 
Bildausschnitt 13 x 40 cm, Blattgr. 17,5 x 40,5 cm.

€ 450
Mit Sammlungsstempel von Ludwig Lobmayr (nicht bei Wawra, 243. 
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73 Salzburg, Braun-Hogenberg

Kunstauktion: Versteigerung der Ölgemälde, Aquarelle und Handzeich-
nungen aus dem Nachlasse des Herrn Ludwig Lobmeyr, 1917) unten 
links, fälschlich Mitte 20. Jahrhundert mit „R. Alt“ signiert; der Jurist und 
begeisterte Bergsteiger Anton Sattler (1846-1883) schuf in seinem relativ 
kurzem Leben zahlreiche Panoramen und Gebirgszeichnungen, von denen 
einige auch in den Zeitschriften und Jahrbüchern des Österreichischen Al-
penvereins oder Touristen-Clubs veröffentlicht wurden, malerisches Talent 
wurde ihm wohl in die Wiege gelegt (sein Großvater war der Schöpfer des 
Sattler-Panoramas von Salzburg, Johann Michael Sattler, auch sein Vater 
Hubert Sattler war Maler); zu A. Sattler siehe Müller, Guido: „Bergpano-
ramen waren seine Leidenschaft: Dr. Anton Sattler (1846-1883)“ in „Mit-
teilungen der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde 144“, pp 359-372; 
etwas fleckig, die Signatur von R. Alt ist eine Fälschung.

Spitze des Gross-Venedigers. Zum erstenmal erstiegen am 3t Sep-
tember 1841 von 26 Mitgliedern aus einer Gesellschaft von 40. Linz, 
Hafner, 1843. Lithografie von Fr. Pracher, Bildausschnitt (ohne Bordüre) 
20 x 25 cm, Blattgr. 26,5 x 32 cm.

€ 330
Nebehay-Wagner 328/1; Giordani, Die Linzer Hafner Offizin, 162/11. 
Detailreiche Darstellung der Erstbesteigung des Großvendigers am 3. 
September 1841; die Gruppe der Erstbesteiger wurde geleitet von Joseph 
Schwab, Mitglieder waren unter anderem Anton Ruthner, Ignaz von 
Kürsinger, Josef Lasser von Zollheim, Franz Spitaler und Paul Rohregger; 
von der 40 Mann starken Gruppe erreichten 26 den Gipfel, die anderen 
mussten wegen Ermüdung aufgeben; alle Mitglieder werden aber oberhalb 
sowie links und rechts der Darstellung namentlich erwähnt; unterhalb 
der Darstellung Legende von 1-17 der Gipfel der Umgebung; das Blatt 
erschien auch in Kürsinger und Spitaler „Der Groß-Venediger in der nori-
schen Central-Alpenkette, seine erste Ersteigung am 3. September 1841“, 
dort allerdings gefaltet; wenige kleine Randläsuren, gering fleckig

Saltzburgk. Recens et accuratissima urbis Salisburgensis delineatio. 
Köln, 1581/2. Kupferstich aus Braun-Hogenberg Civitates Orbis Terrarum, 
Bildausschnitt 33 x 50,5 cm, Blattgr. 40 x 51,5 cm.

€ 700
Nebehay-Wagner 108/III/47. Aus der deutschen Ausgabe des Städtebuchs, 
die 1581 und 82 in nur 2 Auflagen erschien. Hervorragender, kräftiger 
Abzug, geglättete Mittelfalz, sehr gut erhalten.

Saltzburg. Amsterdam, Leti, 1689. Kupferstich nach Merian, Bildaus-
schnitt 38 x 47 cm, Blattgr. 40,5 x 50,5 cm.

€ 500
Vergl. Nebehay-Wagner 277/125. Dekorative Vogelschauansicht der Stadt 
Salzburg, detailgetreue Kopie des Plans (oder Ansicht aus der Vogelschau) 
der erstmals 1644 in Merians „Topographia Bavariae“ erschien; mit 
umfangreicher Legende unten rechts; Seltene Variante aus Leti, G. „Ritratti 
Historici, o vero, Historia dell‘ Imperio Romano in Germania.“ unter 
Verwendung der Platten von Janssonius; links und unten bis knapp an die 
Einfassungslinie beschnitten,alte Faltung geglättet.

Prospectus Elegantiores Splendidissimae Archiepiscopalis Urbis Salis-
burgensis praecipuarumque in ea Illustrium, ac maxime mirabilium, 
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75

71 Gaisberg

72 Großvenediger

tam Sacrarum quam profanarum Aedium. Nürnberg, Homann, vor 
1712. Altkolorierter Kupferstich, 11 Ansichten auf einem Blatt, Bildaus-
schnitt (gesamt) 48,5 x 56,5 cm, Blattgr. 51 x 60 cm.

€ 500
Nebehay-Wagner 265/75; Sandler, Johann Baptista Homann, Die Homän-
nischen Erben, Matthäus Seutter und Ihre Landkarten, p. 59, Nr. 79; Fauser 
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74 Salzburg, G. Leti

75 Salzburg, Homann

12396; dekoratives Sammelblatt mit 11 Ansichten von Salzburg, zeigt von 
links nach rechts die Vorderansicht der Kollegienkirche, die Universität, 
Festung Hohensalzburg, den Hofstall und die Schwemme, Seitenansicht 
der Kollegienkirche, die Residenz, die Felsenreitschule mit dem Mönchs-
berg, Vorderansicht des Doms, Schloß Klessheim, Seitenansicht des Doms 
vom Redidenzplatz mit dem Residenzbrunnen sowie unten rechts die 
Gesamtansicht aus halber Vogelschau; Ausgabe ohne Privileg, erstmals 
im 1712 erschienenen „Atlas von Hundert Charten“ veröffentlicht; Blatt 
fleckig, unten und links angerändert, Mittelfalz und Einrisse restauriert.

Die vornehmste Prospect Der weltberühmten Erzbischöflichen Statt 
Salzburg, und derselben vornehmsten prächtig und wunderbahren 
so wohl geistlich als weltlichen Gebäuden. Augsburg, Seutter, um 1730. 
Altkolorierter Kupferstich, 11 Ansichten auf einem Blatt, Bildausschnitt 
(gesamt) 49 x 57 cm, Blattgr. 51,5 x 61 cm.

€ 750
Nicht bei Nebehay-Wagner; Sandler, Johann Baptista Homann, Die Ho-
männischen Erben, Matthäus Seutter und Ihre Landkarten, p. 13, Nr. 35; 
dekoratives Sammelblatt mit 11 Ansichten von Salzburg, zeigt von links 
nach rechts die Vorderansicht der Kollegienkirche, den Hofstall und die 
Schwemme, Seitenansicht der Kollegienkirche, die Universität, Festung 
Hohensalzburg, die Felsenreitschule mit dem Mönchsberg, Vorderansicht 
des Doms, die Residenz, Schloß Klessheim, Seitenansicht des Doms vom 
Residenzplatz mit dem Residenzbrunnen sowie unten rechts die Gesamtan-
sicht aus halber Vogelschau; Ausgabe mit Privileg; Blatt nur gering fleckig, 
geglättete Mittelfalz, mit kräftigem Verlagskolorit.

Salzburg. Berlin, Winckelmann & Söhne, um 1870. Altkolorierte Litho-
grafie (Guckkasten), Bildausschnitt 28 x 37,5 cm, Blattgr. 32,5 x 42,5 cm.

€ 350
Dekorative Gesamtansicht von Salzburg mit der Festung Hohensalzburg 
links und dem Kapuzinerberg rechts, im Hintergrund die Alpen (der Blick 
geht flussaufwärts, die Ansicht ist wie meist bei Guckkastenblättern seiten-
verkehrt); lichtrandig, lichte Mittelfalz, im Himmel gering fleckig.

76
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80 Zell am See

76 Salzburg, Seutter

77 Salzburg, Winckelmann

78 St. Gilgen

Aber-See mit St. Gilgen. Salzburg, Schoen, 1849. Kolorierte Lithografie 
mit Tonplatte von und nach Libay, Bildausschnitt 19,5 x 28 cm, Blattgr. 25 
x 31,5 cm.

€ 150
Nebehay-Wagner 502/I/50. Dekorative Ansicht von St. Gilgen mit dem 
dahinter liegendem Wolfgangsee; aus Pezolt, G. „Salzburg und seine 
Angraenzungen“.

Panorama vom Untersberge bei Salzburg. Wien, Reiffenstein, um 1870. 
Farblithografie von H. Heunert (?) nach Alfred Baumgartner, 3 Blatt, 
Bildausschnitt je 24,5 x 76,5 cm, Blattgr. 34 x 84 cm.

€ 750

78

79

Nicht bei Nebehay-Wagner; vergl. Dreyer, Karten- und Rundsichten-Ver-
zeichnis der Alpenvereinsbücherei, 88 (verkleinerte Ausgabe); seltenes und 
dekoratives Panorama vom Untersberg, reicht vom Hirschangerkopf im 
Osten und dem dahinter liegenden Bad Reichenhall über dem Blick nach 
Berchtesgaden und dem Königssee bis zum Salzburger Hochthron und 
dem Tal der Salzach von Bad Vigaun bis Schloss Aigen; mit umfangreicher 
Legende am oberen Bildrand; wenige zu vernachlässigende Randläsuren, 
sonst von guter Erhaltung. 

Zell am See in Tirol. Wien, Lanzedelli, um 1855. Lithografie mit Tonplat-
te von C. Lanzedelli nach Friedrich Gauermann, Bildausschnitt 14,5 x 21 
cm, Blattgr. 20,5 x 26,5 cm.

€ 150
Verkleinerte Kopie des Werks „Brunnen von Zell am See“ von Friedrich 
Gauermann, selbstverständlich nicht in Tirol sondern in Salzburg, mit der 
Kirche St. Hippolyt und dem See im Hintergrund; gering fleckig.

80
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81 Homann: Steiermark

82 Seutter: Steiermark

84 Graz, Hyrtl

79 Panorama vom Untersberg
Steiermark

Ducatus Stiriae novissima Tabula ex ampliore mappa olim R.Dni. Ge-
orgii Matth. Vischer S.C.M. Leopoldi I. Nürnberg, Homann, um 1720. 
Altkolorierte Kupferstichkarte nach G.M. Vischer, Bildausschnitt 48 x 56 
cm, Blattgr. 52,5 x 62 cm.

€ 320
Sandler, p. 59 (Nr. 62); Descriptio Austriae, SS. 156-157, Taf. 48; 
Nebehay-Wagner 266/I/11; nach der großen Karte von G. M. Vischer, 
unter der Titelkartusche am rechten Bildrand befindet sich eine Ansicht 
von Graz (nach Wenzel Hollar); links unten eine allegorische Darstellung 
des Bergbaues und rechts unten des Acker- und Weinbaues, Karte ohne 
Privileg; mit der üblichen Mittelfalz, leuchtendes, farbfrisches Altkolorit, 
kräftiger, gleichmäßiger Abdruck, in den Rändern gering fleckig.

Stiria Ducatus juxta recentissimas observationes et accuratissi-
mas mappas commodo hac forma aeri in sculptus et usui publico. 
Augsburg, Seutter, nach 1740. Altkolorierte Kupferstichkarte nach G.M. 
Vischer, Bildausschnitt 48,5 x 56 cm, Blattgr. 52 x 60 cm. 

€ 300
Sandler,p. 9 (Nr. 67); nach der großen Karte von G. M. Vischer, mit Titel-
kartusche unten links mit allegorischer Darstellung des Bergbaues sowie 
des Acker- und Weinbaues, Karte mit Privileg; mit der üblichen Mittelfalz, 
diese etwas leimschattig, Karte gering fleckig.

Die Stadt Grätz mit der Gegend umher. Wien, Stöckl, um 1810. Altko-
lorierte Umrissradierung von J. Ziegler nach F.F. Runk, Bildausschnitt 26,5 
x 40,5 cm, Blattgr. 31,5 x 41,5 cm.

€ 1200
Nebehay-Wagner 578/144; dekorative Gesamtansicht vom Fuße des Pla-
butsch, rechts im Vordergrund das Schloss Eggenberg, links die Weinber-
ge, dahinter die Stadt mit dem Schlossberg; in dezenten Farben koloriert, 
einige wenige Randläsuren professionell restauriert, von guter Erhaltung; 
selten!

Ansicht von Gratz. Wien, 1834. Kupferstich von J. Hyrtl, Bildausschnitt 
22 x 47 cm, Blattgr. 26 x 48,5 cm.

€ 500
Nebehay-Wagner 979/1, Zahn, Stiria illustrata, 1105; auch in Schimmer, 
K.A., Geschichts= und Erinnerungs=Kalender auf das Jahr 1835; 2 x 
gefaltet, etwas angestaubt, sonst gut erhalten

Aussicht vom Gratzer Schlossberg gegen Südwest. Graz, Lampel, um 
1850. Lithografie von und nach J. Kuwasseg, Bildausschnitt 25 x 42 cm, 
Blattgr. 36 x 57 cm.

€ 250
Nebehay-Wagner 346/2. Teil des acht Blatt umfassenden Rundpanoramas 
vom Grazer Schlossberg, der Blick geht nach Südwesten in Richtung der 
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heutigen Stadtteile Gries und Puntigam; gering lichtrandig und fleckig, 
sonst von guter Erhaltung.

Situations-Plan der Glacisflächen in Graz nebst den Haupt-Niveau-
Profilen. Graz, Leykam‘s Erben, um 1868. Farblithografie, Bildausschnitt 
51 x 95 cm, Blattgr. 74 x 98,5 cm.

€ 320
Dekorativer und detailreicher nach Westen orientierter Plan des nach der 
Demolierung der Stadtmauer nutzlos gewordenen Glacis zwischen dem 

86



     30      Steiermark

Eisernen Tor und dem Jacomini-Platz im Süden sowie Paulustor und 
dem Schloßberg im Norden, oberhalb der Karte 10 Niveau-Profile, im 
Zentrum die Grazer Burg mit dem Burggarten; auf der Freifläche entstand 
größtenteils ab 1868 der Grazer Stadtpark; zweifach gefaltet, sonst von 
guter Erhaltung.

Mariazell. Wien, Bermann, um 1850. Altkolorierte Lithografie mit Ton-
platte von und nach L. Waage, Bildausschnitt 36 x 49,5 cm, Blattgr. 46,5 
x 60,5 cm.

€ 1200

87

83 Graz, Runk/Ziegler

85 Graz, Kuwasseg 86 Graz, Situations-Plan

Nebehay-Wagner 892/3/7; aus der sehr seltenen bei J. Bermann erschie-
nenen Serie „Ansichten der Oesterreichischen Monarchie, von den besten 
Meistern nach der Natur aufgenommen u. gestochen.“; detailreiche und 
aufs äußerste genaue Darstellung von Mariazell, der Blick richtet sich von 
Süden auf die Stadt mit der Basilika in der Mitte, im Hintergrund der Öt-
scher; der Maler und Lithograf Carl Waage (1820 - nach 1885) wurde von 
seinen Zeitgenossen aufgrund seiner großen Genauigkeit in der topografi-
schen Darstellung geschätzt und abgelehnt zugleich, so schreibt Wurzbach 
im Biographisches Lexikon des Kaiserthums, LII p. 39: „Was nun die 
Ansichten dieses Lithographen betrifft, so sind dieselben die trockenste 
Wiedergabe der Wirklichkeit, ohne eine Hauch idealen Anschauens“ breit-
randig und gut erhalten, selten!
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87 Mariazell

88 Janssonius: Tirol & Vorarlberg

Tirol & Vorarlberg

Comitatus Tirolensis. Amsterdam, Janssonius, 1652. Altkolorierte 
Kupferstichkarte von J. Janssonius, Bildausschnitt 40 x 51 cm, Blattgr. 45 
x 55,5 cm.

€ 400
van der Krogt, 2780:1.1. Tirol im Kartenbild bis 1800: Ausstellungskatalog 
zum 40. Deutschen Geographentag Innsbruck, 33. Erste Ausgabe der Tirol-
Karte von Janssonius, vom Walchensee im Norden bis Trient im Süden, 
vom Bodensee bis Matrei in Osttirol, zeigt neben Tirol auch Vorarlberg 
und Liechtenstein sowie das Engadin und das Veltlin um Bormio; mit 
geglätteter Mittelfalz, von tadelloser Erhaltung, aus einer französischen 
Ausgabe.

Provincia Arlbergica : Sequentes Comitatus, aliosque Dominatus 
Austriacos, Brigantinum nempe, Hoheneckensem, Veldkirchensem, 
Bludentinum, et Sonnenbergensem in se Complectens, una cum Inter-
mixtis pro parte etiam Feudo Austriacis Territoriis Imperialibus Alto-
Amisiensi, et Lustnaviensi, item Blumeneckensi, ac sanct Geroldiensi. 
Wien, 1783. Kupferstichkarte von 2 Platten von J.E. Mansfeld nach B. 
Hueber und J.A. Pfaundler, Bildausschnitt 115 x 65 cm.

€ 4200
Austria Picta 24.3; Döflinger, Österreichische Karten des 18. Jahrhunderts, 
p. 67. Descriptio Austria p. 180 (Tafel 58). „Nachdem der ‚Bauernkarto-
graph‘ Blasius Hueber (1735 - 1814) die Arbeiten an seiner großen Tirol 
Karte vollendet hatte, erhielt er durch kaiserliche Entschließung den eh-
renvollen Auftrag, nun auch ‚Vorarlberg nach dem nemlichen Maassstab, 
und sonst in allen anderen Stücken auf gleiche Art wie Tyrol aufzunehmen 
und zu mappieren‘. Diese Aufgabe führte er mit einigen Unterbrechnungen 
zwischen Juni 1771 bis Oktober 1774, wobei ihn sein Bruder Veit, vor 
allem aber sein Neffe Anton Kirchebner (1750 - 1831) unterstützten. So 
wie bei der Aufnahme Tirols stieß man mancherorts auf Mißtrauen seitens 
der Bevölkerung und hatte mit ungünstiger Witterung zu kämpfen (etwa 
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Übernachtungen unter freiem Himmel auf gefrorenem Boden). 1776 war 
die Reinzeichnung der Karte beendet, doch dauerte es bis 1783, ehe der 
Kupferstich fertig vorlag und die in Maßstab und Darstellung dem Atlas 
Tyrolenis gleichende Karte der Vorarlberger Herrschaften (die im Norden 
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94 Innsbruck, Braun-Hogenberg

92 Bregenz

und Nordosten über die heutigen Landesgrenzen hinausreichten) ausgelie-
fert wurde.“ (Austria Picta, p. 324); über Jahre hinweg die genaueste Karte 
Vorarlbergs, viel seltener als der „Atlas Tyrolenis“; wie meist zerschnitten 
und alt auf Leinwand montiert, in den Ecken kleine Reisnagellöchlein, die 
Karte zum Schutz alt gefirnißt, gutes Exemplar der sehr seltenen Karte.

Parte Occidentale del Circolo d‘Austria. Siena, Pazzini Carli, um 1790. 
Altkolorierter Kupferstich von Pasquali, Bildausschnitt 22,5 x 30,5 cm, 
Blattgr. 29,5 x 40 cm.

€ 160
Tooley‘s Dictionary of Mapmakers, Rev. Ed. III, p. 392. Hübsche Karte 
von Kärnten, Tirol und Vorarlberg, zeigt auch Liechtenstein; selten, wie 
alle Karten aus Pazzini Carlis Atlas „Atlante Geografico“; in den Rändern 
fleckig, sonst von guter Erhaltung.

Karte von der gefürsteten Grafschaft Tyrol, nach den neuesten und 
bewaehrtesten Hülfsmitteln entworfen. Augsburg, Walch, 1797. Altko-
lorierte Kupferstichkarte, Bildausschnitt 47,5 x 57 cm, Blattgr. 52 x 66 cm.

€ 350
Tirol im Kartenbild bis 1800, 91. Dekorative Karte von Tirol, Vorarlberg 
und Liechtenstein und der näheren Umgebung, reicht von Salzburg im 
Norden bis Verona und Venedig im Süden, von Konstanz und Mailand 
im Westen bis zum Gasteinertal im Osten, mittig Meran; mit geglätteter 
Mittelfalz, tadellos..

Bregentz. Augsburg, um 1720. Kupferstich von Bodenehr nach Merian. 
Bildausschnitt 16 x 36,5 cm, Blattgr. 19 x 45 cm.

€ 400
Nebehay-Wagner 104/I/35. Dekorative Gesamtansicht von der Seeseite, 
Legende an beiden Seiten.

Strasse über den Brenner bey Lueg. Wien, Josef Eder, 1801. Aqua-
tintaradierung in Brauntönen von B. Piringer nach F. Runk, Bildausschnitt 
31,5 x 46 cm, Blattgr. 47,5 x 62 cm.

€ 650
Nebehay-Wagner 579/3. Aus „Sammlung der vorzüglichsten Mahleri-
schen Gegenden von Tyrol“, der Landschaftsmaler Ferdinand Runk (1764 
Freiburg /Breisgau - 1834 Wien) bereiste im Auftrag des Erzherzogs 
Johann, bei dem er ab 1795 angestellt war, das Land Tirol. Aus seinen 
Vorzeichnungen erschuf Benedikt Piringer (1775 Wien - 1826 Paris) 28 
wunderbare Aquatintaradierungen, die ab 1801 bei Josef Eder in 2 Serien 
- Städte und Landschaften einerseits und Schlösser anderseits - erschienen 
sind; dekorative Darstellung der alten Straße über den Brenner auf Höhe 
der letzten Zollstation vor der Passhöhe; im Vordergrund Händler mit ihren 
Fuhrwerken, dahinter die Zollburg, die eigentliche Burg Lueg am Brenner 
(auch als Burg am Wahlenstein bezeichnet) liegt links in einer Höhle in 
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der Felswand, im Hintergrund schlängelt sich die Straße bis zur Passhöhe; 
breitrandig, etwas angestaubt und lichtrandig, gering wellig, sonst von 
guter Erhaltung.

90 Pazzini Carli: Tirol & Vorarlberg

91 Walch: Tirol & Vorarlberg
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Plan der kaiserl. koenigl. Provinzial Hauptstadt Innsbruck u. der 
nächsten Umgebungen. Innsbruck, Unterberger, um 1840. Kupferstich-
plan mit Randansichten, Bildausschnitt (Plan) 21 x 21,5 cm, mit Ansichten 
34 x 36 cm, Blattgr. 51,5 x 44 cm.

€ 980
Vergl. Nebehay-Wagner 933, Adelsberger, 99. Sehr seltener und äußerst 
dekorativer Plan von Innsbruck mit 17 Randansichten: Oben Mitte (dann 
weiter im Uhrzeigersinn) Innsbruck gegen Süden, Martinswand, Staende-
haus und Post, Universitaets-Gasse, Neustadt, Triumph-Pforte, Sill-Fall 
bei Wiltau, Adreas Hofers Standbild, Schloss Ambras, Weiherburg, Kaiser 
Max. I Grabmahl, Pfarrkirche u. Kloster Wiltau (Wilten), Inn Brücke, 
Goldenes Dachl Gebäude, Ottoburg u.K.K. Stdt. u. Landr. Gebaeude, 
K.K.Hofburg und Rennplatz und Büchsenhausen; unterhalb der Darstel-
lung zweisprachig „Topographisch-statistische Notitzen und Angabe der 
Sehenswürdigkeiten“; ursprünglich bei J. Gross erschienen, hier allerdings 
mit dem Trockenstempel von Unterberger am unteren Bildrand; unterhalb 
der Darstellung berieben (möglicherweise mit ausgekratzter Verlagsangabe 
von J. Gross), gering fleckig, sonst breitrandig und gut erhalten.

Nauders, Tyrol, Sept.1834. London, Tilt, 1836. Lithografie mit Tonplatte 
nach J.D. Harding, Bildausschnitt 27 x 39,5 cm, Blattgr. 35 x 53,5 cm.

€ 120
Abbey, Travel in Aquatint and Lithography, 29 („Something of a landmark 
in the history of lithograph in that it may be said to initiate the series 
of tinted lithographic views, which, in books and in portfolios, were to 
dominate the market for many years“); nicht bei Nebehay-Wagner. Zeigt 
die Mariahilfkirche, davor ein Bauernhaus, in Nauders; aus dem (für die 
Geschichte der Lithografie mit Tonplatte als Buchillustration) wichtigen 
Ansichtenwerk von J. D. Harding „Harding‘s Sketches at Home and 
Abroad“, eine Reihe von Ansichten gemacht auf Reisen durch England, 
Frankreich, Deutschland und Italien in den Jahren zwischen 1824 und 
1835; breitrandig, wenige kleinere Knicke, sonst von guter Erhaltung

Die Stadt Schwatz. Wien, Josef Eder, 1801. Aquatintaradierung in Braun-
tönen von B. Piringer nach F. Runk, Bildausschnitt 35,5 x 53 cm, Blattgr. 
50 x 69 cm.

€ 900
Nebehay-Wagner 579/15. Aus „Sammlung der vorzüglichsten Mahleri-
schen Gegenden von Tyrol”; prachtvolle Gesamtansicht von Osten, im 
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Oenipons, sive Enipontus vulgo Inßpruck, Tirolensis comitatus urbs 
amlissima MDLXXV. Köln, 1575ff. Kolorierter Kupferstich aus Georg 
Braun und Franz Hogenberg „Civitates Orbis Terrarum“. Bildausschnitt 33 
x 42 cm, Blattgr. 49 x 59 cm.

€ 600
Nebehay-Wagner 108/II/42, Adelsberger, 2: „Innsbruck wird in der 
Draufsicht von Nordwesten her dargestellt. Der Betrachterstandort dürfte 
in etwa in der Gegend des „Großen Gottes“ sein, daher ist zum ersten Mal 
auch der ganze Stadtteil Anbruggen (Mariahilf) dargestellt. Ebenso wird 
das weite Umland Innsbrucks mit abgebildet und so die Lage Innsbrucks 
inmitten der Berge verdeutlicht. Der Ausblick öffnet sich von der Pfarrkir-
che in Hötting, deren Turm noch den gotischen Spitzhelm trägt, am linken 
Bildrand, bis zum Schloß Ambras auf der rechten Bildseite. Einzelne, dem 
unbekannten Künstler wichtig erscheinende Bauten und Stadtteile werden 
separat, wenn auch verballhornt, wie etwa „Schloß Ammens“ (Ambras) 
oder „Weiherburch“ (Weiherburg), bezeichnet“ (Adelsberger, p. 56); mit 
lateinischem Rückentext; breitrandiges Exemplar, das Kolorit wohl nicht 
zeitgemäß aber im Stil der Zeit, sonst tadellos.

Ansicht von Inspruck. Wien, Artaria, um 1820/30. Altkolorierte Um-
rissradierung von Joseph nach Peter Schaffer, Bildausschnitt 27 x 43 cm, 
Blattgr. 34,5 x 47 cm.

€ 800
Nebehay-Wagner 671/89. Adelsberger, 44; „Innsbruck von Norden, von 
der Höhe der Weiherburg aus… Im Vordergrund eine fast arkadisch 
anmutende Szene mit rastenden und musizierenden Bauersleuten, die 
die Romantik vorausahnen läßt. Dahinter präzise der Höttinger Ortsteil 
St. Nikolaus. Jenseits des Inns im Vordergrund das Löwenhaus und der 
Hofgarten mit barockem Portal. Dahinter wird Innsbruck von der Dreihei-
ligenkirche im Osten bis zur Johanneskirche am Innrain dargestellt. (...) Im 
Hintergrund ist nun erstmals die südliche Bergsilhouette wirklichkeitsnah 
dargestellt, sodaß sich Innsbruck dem Betrachter in der wirklichen Weite 
des Innsbrucker Beckens darbietet. Den Brüdern Schaffer ist mit diesem 
Stich eine der vorzüglichsten Veduten gelungen, die je von Innsbruck 
angefertigt wurden.“ (Adelsberger, p. 80f.); Abzug um 1820/30 auf Papier 
Papier Whatman mit Nr. 97 oben rechts, mit getuschter Einfassungslinie 
und gemaltem Rahmen, oben und unten je ein Einriss nicht bis in die Dar-
stellung reichend hinterlegt, in den oben Ecken außerhalb der Darstellung 
zwei geklebte Löchlein, verso Montagereste, unterschiedlich gebräunt.
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95 Innsbruck, Schaffer
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linken Bildrand das Schloss Freundsberg. Breitrandig, von tadelloser Er-
haltung, seltenes Blatt, die wohl schönste Darstellung von Schwaz in Tirol.

Die Breitlehner Alpe Im Zemgrunde in Tirol. Wien, Reiffenstein & 
Rösch, nach 1867. Farblithografie von C. Grefe nach A. Hansch, Bildaus-

99

98 Schwaz

97 Nauders

96 Innsbruck, Plan

schnitt 33,5 x 48,5 cm, Blattgr. 55 x 71 cm.
€ 260

Nicht bei Nebehay-Wagner. Ab 1867 brachte Conrad Grefe sein „Album 
der deutschen Alpen“ heraus, großformatige Farblithografien meist nach 
Vorlagen der bekanten Landschaftsmaler Thomas Ender oder wie hier 
vorliegend Anton Hansch; zeigt den Zemmgrund und Breitlahner in den 
Zillertaler Alpen, im Hintergrund die Gipfel des Schönbichler Horns, des 
Taglenkopfs, des Großen Greiner und der Breitenkorspitze; wie immer bis 
an den Bildrand beschnitten und alt auf bedrucktes Trägerpapier montiert, 
dieses etwas angestaubt, sonst von guter Erhaltung.
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Viena d‘Austria. Venedig, Scolari, um 1650. Kupferstichplan von S. 
Scolari, Bildausschnitt 41 x 49 cm, Blattgr. 44 x 60 cm.

€ 3500
Zu Scolari (tätig zwischen 1600 und 1650, gestorben ca. 1657) siehe 
Tooley‘s Dictonary of Mapmakers, IV/p. 135. Bibliografisch nicht nach-
weisbare Karte, selten wie alle Stiche von Stefano Scolari, der hier unten 
links mit seiner vollen Adresse vermerkt ist: „...al insegna delle tre Virtu 
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a S. Zulian“; die Innere Stadt ist auf vorliegendem Plan nur als Befes-
tigungsgrundriss dargestellt, außerhalb der Stadtmauern sind neben der 
„Favorita“, dem heutigen Theresianum, und dem Wienfluss nur Gebäude 
in der Leopoldstadt verzeichnet: Bonfratelli (Barmherzige Brüder), Tabor, 
Scalzi, Nova Favorita (Augarten), Prater und, wohl erstmalig auf einer 
Karte, S. Brigida für die Brigittenklapelle in der Brigittenau; gering ge-
bräunt und teilweise fleckig, unten auch wasserfleckig, mit schwachen, ge-
glätteten, meist vertikalen Knickfalten, oben im Bereich der Einfassungsli-
nien einige kleine Löcher und drei Ausrisse restauriert, gering fleckig..

Vienna à Turcis obsessa & Deo Dante a Christianis eliberata. Venedig, 
Rossetti, 1683. Kupferstichplan von D. Rossetti nach Leander Anguissola, 
Bildausschnitt 40 x 42, Blattgr. 61 x 49 cm.

€ 1800
Tooley‘s Dictonary of Mapmakers, IV/p. 75, vergl. Sturminger 3883ff 
und Kábdebo 318. Sehr seltener Einblattdruck mit dem berühmten 
Grundriss von Leander Anguissola und Bartolomeo Camuccio im oberen 
Teil des Blattes und einem kurzen Abriss der Belagerung (mit dem Titel: 
Description tres exacte de Vienne en Austriche Assiegée le 14. de Juillet de 
l‘an 1683) und einer Legende der auf der Karte verzeichneten Nummern; 
der Plan zeigt primär die Befestigungsanlagen der Stadt - innerhalb der 
Stadtmauern sind nur der Stephansdom, die Burg und das Gebiet um die 
Schottenkirche und das kaiserliche Zeughaus verzeichnet - sowie die 
Laufgräben der türkischen Angreifer; der Plan selbst erschien in mehreren 
Auflagen mit dem Drucktext in unterschiedlichen Sprachen; der italieni-
sche Ingenieur und Kartograf Leander Anguissola (1652-1720) schuf zwei 
legendäre Pläne der Stadt Wien die im Laufe der Jahre von verschiedens-
ten Verlegern nachgedruckt und abgekupfert wurden: diesen hier vorlie-
genden mit den Folgen der Belagerung und 20 Jahre später gemeinsam 
mit Johann Jakob Marinoni den ersten Plan der Stadt bis zum Linienwall 
der dann im 18. Jahrhundert vor allem durch die Ausgaben von Homann 
und Seutter große Verbreitung erlangte; gering gebräunt und stockfleckig, 
leichte Knickfalten, davon eine mit Einrissen etwas stärker restauriert.
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99 Zillertaler Alpen

Wien

100 Scolari, 1650
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Plan de Vienne. Amsterdam, Garrel, 1691ff. Kupfer-
stichplan von S. le Clerc nach L. Anguissola, Bildaus-
schnitt 20,5 x 14,5 cm, Blattgr. 27,5 x 20 cm.

€ 140
Deutlich verkleinerte Kopie des Plans von Leander 
Anguissola der Befestigungsanlagen der Stadt Wien 
mit Einzeichnung der Laufgräben der Türken; aus einer 
Ausgabe von Labrune, Jean de „La Vie de Charles V, 
duc de Lorraine et de Bar, et généralissime des troupes 
impériales.“; gering fleckig.

Grundriß der Kayserlich-Königl.en Residenz-Stadt 
Wien, Ihrer Vorstädte und deren anstoßenden 
Orte. Unter glorwürdiger Regierung Beyder Maj: 
Maj: Josephs des IIten Röm: Kaysers, und Ma-
ria Theresia Röm: Kayserin und apostol. Königin 
auf allerhöchsten Befehl Unter der Direction Dero 
Hof=Mathematici Joseph Nagel aufgenommen von 
den Ingenieurs Joseph Neusner und Karl Braun in 
dem 1770ten und einigen darauf gefolgten Jahren. 
Blatt I. Wien, 1780-81. Kupferstich von Engelmann, 
Bildausschnitt 52 x 39,5 cm, Blattgr. 54,5 x 41,5 cm.

€ 220

102
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Eisler, Historischer Atlas des Wiener Stadtbildes, Nr. 21; Opll, Wien im Bild historischer Karten, Tafel 22. 
Dörflinger, Österreichische Karten des 18. Jahrhunderts, p. 70f; Blatt 1 und zugleich Titel des großen aus 
16 Blatt bestehenden Wien-Plans nach Joseph Nagel (1717-94), der ersten kompletten Neuvermessung 
seit Anguissola/Marinoni 1704. „Im letzten Jahrzehnt der Regierung Maria Theresias entstand im kaiser-
lichen Auftrag annähernd gleichzeitig zwei äußerst repräsentative, hervorragende Pläne der Haupt- und 
Residenzstadt Wien… 1770 begann Nagel mit seinen Vermessungsarbeiten… Die Herausgabe des aus 
16 Blättern bestehenden Plans erfolgte allerdings erst in den Jahren 1780 und 1781.“ (Dörflinger); etwas 
knittrig, in den Ecken kleine Montagelöchlein.

Blatt II. Wien, 1780-81. Kupferstichplan von Joseph Neussner und Georg Baumgarten, Bildausschnitt 49 
x 62 cm, Blattgr. 51,5 x 65 cm.

€ 350
Zeigt Teile des heutigen Bezirks Margareten (Hungelbrunn, Laurenzergrund, Nikolsdorf und Matzleins-
dorf) sowie größtenteils Freifläche vor dem Linienwall mit der Matzleinsdorfer Linie sowie der Kirche 
(samt Friedhof) Maria Hilf im Bernhardsthal; etwas knittrig und angestaubt, in den Ecken kleine Monta-
gelöchlein.

Blatt III. Wien, 1780-81. Kupferstichplan von Joseph Neussner und Georg Baumgarten, Bildausschnitt 
51,5 x 67,5 cm, Blattgr. 54 x 70 cm.

€ 500
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Zeigt Teile des heutigen Bezirks Margareten (Hundturm, Reinprechtsdorf) 
sowie mit Gumpendorf und St. Ulrich Teile der Bezirke Mariahilf und 
Neubau, darüber hinaus Fünfhaus und Gebiete außerhalb des Linienwalls 
(mit der Hundsdorfer Linie und der Mariahilfer Linie); etwas knittrig und 
angestaubt, in den Ecken kleine Montagelöchlein.

Blatt IV. Wien, 1780-81. Kupferstichplan von Joseph Neussner und Georg 
Baumgarten, Bildausschnitt 51,5 x 67,5 cm, Blattgr. 54 x 70,5 cm.

€ 250
Das westlichste Blatt des nach Südwest orientierten Plans zeigt Brachflä-
che außerhalb des Linienwalls mit lediglich 3 eingezeichneten Gebäuden 
(Konskriptionsnummern 16, 17 und 18 von Fünfhaus), bei Nummer 17 
dürfte es sich wohl um einen Wirtschaftshof der Karmeliter handeln (heute 
Karmelitergasse); etwas knittrig und angestaubt, in den Ecken kleine 
Montagelöchlein.

Blatt VI. Wien, 1780-81. Kupferstichplan von Joseph Neussner und Georg 
Baumgarten, Bildausschnitt 52 x 62 cm, Blattgr. 54,5 x 65 cm.

€ 400
Zeigt Teile der heutigen Bezirke Wieden und Landstraße mit der Wiedner 
Hauptstraße, der Favoritenstraße sowie großen Teilen der Gärten des 
Belvederes und des Palais Schwarzenberg; etwas knittrig und angestaubt, 
etwas fleckig, in den Ecken kleine Montagelöchlein.

Blatt VII. Wien, 1780-81. Kupferstichplan von Joseph Neussner und 
Georg Baumgarten, Bildausschnitt 52 x 67,5 cm, Blattgr. 54,5 x 70 cm.

€ 500
Zeigt Teile der heutigen Bezirke Wieden, Margareten, Mariahilf, Neubau 
und Josefstadt, reicht von der Karlskirche im Südosten bis zum Auersperg-
palais im Norden; etwas knittrig und angestaubt, etwas fleckig, in den 
Ecken kleine Montagelöchlein.

Blatt VIII. Wien, 1780-81. Kupferstichplan von Joseph Neussner und 
Georg Baumgarten, Bildausschnitt 52 x 67,5 cm, Blattgr. 55 x 70,5 cm.

€ 450
Zeigt Teile der heutigen Bezirke Neubau (St. Ulrich) und Josefstadt (Stroz-
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102 le Clerc, 1691
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zigrund und Altlerchenfeld) sowie Neulerchenfeld und Hernals außerhalb 
des Linienwalls; etwas knittrig und angestaubt, etwas fleckig, in den Ecken 
kleine Montagelöchlein.

Blatt XII. Wien, 1780-81. Kupferstichplan von Joseph Neussner und 
Georg Baumgarten, Bildausschnitt 61,5 x 67,5 cm, Blattgr. 64 x 69 cm.

€ 550
Zeigt Teile der heutigen Bezirke Josefstadt und Alsergrund (Breitenfeld, 
Alservorstadt, Michelbeuern, Himmelpfort, Thury und Rossau) sowie 
Hernals und Währing außerhalb des Linienwalls, zeigt auch das Allge-
meine Krankenhaus sowie das Palais Liechtenstein; etwas knittrig und 
angestaubt, etwas fleckig, in den Ecken kleine Montagelöchlein.

Panorama des Curiosites de Vienne. Weimar, Geographisches Institut, 
1805. Kupferstich, Bildausschnitt 21 x 17 cm, Blattgr. 34,5 x 23 cm.

€ 160
Skizzenhafter Plan der wichtigsten Sehenswürdigkeiten Wiens für Rei-
sende anfangs des 19. Jahrhunderts, durchaus seltene Spezialkarte; aus 
Reichard, H.A.O. „Guide des Voyageurs en Europe“, Band 3; tadellos.

Grundriss von Wien Mit Angabe sämtlicher Comptoirs und Niederla-
gen der priv. Herrn Niederläger und Großhändler in einer ganz neuen 
Art von A. Redl angegeben. Wien, Kunst und Industrie Comptoir, 1807. 
Kupferstichplan von Drechsler nach Zürner, Bildausschnitt 47 x 48,5 cm, 
Blattgr. 48 x 49 cm.

€ 460
Dörflinger, Österreichischer Karten des frühen 19. Jahrhunderts, KIC 27. 
Seltene erste Auflage des gesuchten Plans; „Die Besonderheit dieses Plans 
der inneren Stadt, von dem auch eine spätere Variante bekannt ist, liegt - 
wie im Titel vermerkt - in der Angabe der priviligierten Großhändler, d.h. 
die Namen der Firmen sind an den betreffenden Standorten eingetragen.“ 
(Dörflinger p. 599f); Faltung geglättet.

Wien mit seinen Umgebungen. Wien, Kunst- und Industrie-Compoir, 
1809. Kupferstichkarte von J. Stöber nach J.M. von Liechtenstern, Bild-
ausschnitt 46 x 56,5 cm, Blattgr. 50,5 x 58 cm.

€ 410
Dörflinger, Österreichische Karten des frühen 19. Jahrhunderts, p. 603ff. 
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103-110 Nagel, 1780/81, Blatt I, II, III, IV, VI, VII, VIII, XII

Blatt 9 der monumentalen „Allgemeine Charte des Kaiserthums Oester-
reich“, zeigt detailreich die Umgebung von Wien von Korneuburg und 
Kritzendorf im Norden bis Ebreichsdorf und Bad Vöslau im Süden, von 
Pressbaum im Westen bis Fischamend im Osten; die Karte war so erfolg-
reich, dass bis 1816 noch weitere drei weitere durch die Friedensschlüsse 
aktualisierte Auflagen erschienen; zerschnitten und auf Leinwand geklebt, 
als Reisekarte faltbar eingerichtet, aus der Bibliothek des Herzogs von 
Orleans.
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Plan de la Ville & des Faubourgs de Vienne. Paris, Didot, 1821. Aqua-
tintaradierung von Schwartz und Delion, Bildausschnitt 40,5 x 50,5 cm, 
Blattgr. 49,5 x 69 cm.

€ 480
Nebehay-Wagner 348/II/II/4. Aus Laborde, A. de: „Voyage pittoresque 
en Autriche“; dekorativer Plan von Wien mit den Vorstädten auf dem 
Stand zwischen 1803 (Fertigstellung des Wiener Neustädter Kanals) und 
1809 (Zerstörung von Teilen der Stadtmauer durch die Franzosen); gering 
fleckig, sonst von guter Erhaltung

Umgebung vom Burg-Thor. Wien, o.V., um 1824. Lithografie von Mat-
kowitz und Orlitsek nach Olt. Hofbauer, Bildausschnitt 39,5 x 55,5 cm, 
Blattgr. 44 x 59 cm.

€ 450
Dekorativer und seltener Plan der Umgebung des Burgtores in Wien, auf-
genommen vom K.K. Bombardier-Corps mit Sicherheit relativ kurz nach 
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Fertigstellung des Burgtores im Jahre 1824; das Bombardier Corps hatte, 
wie andere Truppenteile und Regimenter auch, ihren Exerzierplatz auf dem 
Glacis; die Karte reicht vom Schottentor bis zum Burggarten, zeigt auch 
die Hofstallungen (Museumsquartier) und Teile der Bezirke Neubau und 

111 Reichard, 1805

112 Redl, 1807

113 Liechtenstern, 1809

115 Hofbauer, 1824

114 Laborde, 1821
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Josefstadt; unten rechts eine Ansicht des äußeren Burgtors Richtung Innere 
Stadt; zweifach gefaltet, die Mittelfalz ca. 15 cm eingerissen und alt hinter-
legt, sonst von guter Erhaltung.

Wien und dessen Umgebung. Wien, Auer, 1856. Farblithografie, Bildaus-
schnitt 20,5 x 27 cm, Blattgr. 24,5 x 34 cm.

€ 75
Nebehay-Wagner 935/9; dekorative kleine Umgebungskarte von Wien, 
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116 Auer, 1856

reicht von Klosterneuburg im Nordn bis Laxenburg im Süden, von 
Pressbaum im Westen bis zur Lobau im Osten; Beilage zu der von Michael 
Auer, dem Bruder von Alois Auer (Erfinder des Naturselbstdrucks) mit 
dem er gerne verwechselt wird, zwischen 1854 und 1861 herausgegebenen 
Zeitschrift „Faust. Poligrafisch-illustrierte Zeitschrift für Kunst, Wissen-
schaft, Industrie und Unterhaltung“, die vor allem wegen der unterschiedli-
chen grafischen Drucktechniken interessant war; unterhalb der Darstellung 
umfangreiche Legende; von guter Erhaltung.

Die fürstlich Stat Wien in Osterreich wie Sy in Irem vmbschwaif oder 
zarg beslossn. aus Rechter Geometruscher Maß in grundt nidergelegt 
vnd gerissn sambt Iren Nümeren, Schregn, Ausslegn oder schmiegn. 
Nach der Maur herumb mit den Pasteien Thurnen vnd Gräbn. Wie sy 
dan zum Tail gemacht vnd noch zumachn von nötn aus disem hienach 
gesetztn Tailer oder Masstab der in 100 Claffter Inhalt des obgesetztn 
werhschuch abgetailt vnd in die verkhürtzung oder verjüngung 
züsamen gezogn vnd gebracht wie vor augen durch mich M. Bonfa-
ciüs Wolmuet Stainmetz bürg zü Wienn Anno dni Im. 1547. Wien, k. 
k. Hof- und Staatsdruckerei, 1856(-58). Farblithografie von A. Camesina 
nach Bonifaz Wolmuet, 9 Blatt, je 64 x 78 cm, gesamt 186 x 228 cm.

€ 1600
Eisler, Historischer Atlas des Wiener Stadtbildes, Nr. 7; Sammlung Eckl 
IV, 754; Oppl, Wien im Bild historischer Karten, Tafel 5; nicht bei Samm-
lung Mayer; Bonifaz Wolmuet (auch Wohlmuet), ein aus dem süddeut-
schen Raum stammender Steinmetz und selbstständiger Baumeister (wohl 
nach 1522 in Wien ansässig), assistierte 1547 dem Kartografen und Fes-
tungstechniker A. Hirschvogel bei dessen Aufnahme eines Rundplans der 
Stadt Wien, verfasste im selben Jahr aber auch den vorliegenden eigenen 
Stadtplan. Der Originalplan, eine Ölmalerei auf Papier über Holz im Besitz 
des Wien Museums, ist laut Eisler bis zur Unkenntlichkeit überfirnisst, 
nachgedunkelt und mehrfach beschädigt und nur dank der Reproduktion in 
Originalgröße von A. Camesina überhaupt verwendbar (zum Vergleich die 
unveränderte Wiedergabe des Originals bei Eisler Tafel V-IX). „Wohl-
muets Plan von Wien ist die erste exakte Aufnahme der Stadtbefestigung, 
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117 Camesina/Wolmuet, 1547/1856-58
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der Baublöcke und Einzelhäuser mit ihren zahlenmäßig belegten Untertei-
lungen.“ (Eisler p. 13); einzelne Randbeschädigungen, auf Blatt 6 größerer 
Braunfleck außerhalb des Festungsgrabens, in Summe ein gutes Exemplar 
des seltenen und gesuchten Plans.

Plan der Stadt Wien. Mit Darstellung der Feuerwehr-Centrale, Fili-
alen, Alarm- und Melde-Stationen samt deren telegrafischer Verbin-
dung und der Hydranten. Wien, Hartleben, 1879. Lithgografie in zwei 
Farben von F. Köke nach Franz Berger, Bildausschnitt 47,5 x 48,5 cm, 
Blattgr. 49,5 x 50 cm.

€ 250
Detailreicher Spezialplan der Stadt Wien mit Einzeichnung aller Feuer-
wehrstationen, Hydranten und Alarmstationen, reicht von der Schmelz 
im Westen bis zum Weltausstellungsgelände im Osten, von Favoriten im 
Süden bis Spittelau im Norden; Beilage zu Huybensz, Max: „Geschichte 
und Entwickelung des Feuerlöschwesens der Stadt Wien mit besonderer 
Berücksichtigung der gegenwärtigen Organisation der Wiener städtischen 
Feuerwehr“, hier jedoch ein separat erschienenes Exemplar ohne Faltung; 
einige kleinere Randläsuren geklebt.

[Plan der k.k.Reichshaupt- und Residenzstadt Wien im Masse 1 : 
10.000]: Col. 1 Blatt 1. Wien, Lechner, 1891. Farblithografie nach Carl 
Loos, Bildausschnitt 37 x 47,5 cm, Blattgr. 47 x 63 cm.

€ 120
Vergl. Sammlung Mayer 904 (dort allerdings die Ausgabe 1:25.000); 
Blatt 1 des seltenen in 25 Blatt erschienenen großformatigen Wien-Plans, 
herausgegeben unter Mitwirkung des Stadtbauamtes; das Blatt zeigt 
die Umgebung von Weidlingbach, Scheiblingstein sowie die Hamenau 
(Holländerdörfl) in Neuwaldegg; etwas angestaubt, wenige zu vernachläs-
sigende Randläsuren.

Col. 1 Blatt 4. Wien, Lechner, 1891. Farblithografie nach Carl Loos, Bild-
ausschnitt 37 x 45 cm, Blattgr. 47 x 63 cm.

€ 140
Das Blatt zeigt die Umgebung von Floridsdorf, Großjedlersdorf, Le-
opoldau und Donaufeld; etwas angestaubt, gering fleckig, wenige zu 
vernachlässigende Randläsuren.

Col. 2 Blatt 1. Wien, Lechner, 1891. Farblithografie nach Carl Loos, Bild-
ausschnitt 34 x 47,5 cm, Blattgr. 47 x 63 cm.

€ 120
Das Blatt zeigt große Teile des heutigen Wiener Bezirks Penzing, von 
der Sopienalpe und dem Exelberg im Norden bis zur Baumschule der 
k.k. Hochschule für Bodenkultur im Süden, vom Wirtshaus zum grünen 
Jäger am Mauerbach im Westen bis zur Vogeltennwiese (noch ohne die 
Jubiläumswarte) im Osten; etwas angestaubt, gering fleckig, wenige zu 
vernachlässigende Randläsuren.

Col. 2 Blatt 5. Wien, Lechner, 1891. Farblithografie nach Carl Loos, Bild-
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122 ausschnitt 34 x 47,5 cm, Blattgr. 47 x 63 cm.
€ 120

Das Blatt zeigt Hirschstetten und den Norden von Asparn; etwas ange-
staubt, gering fleckig, wenige zu vernachlässigende Randläsuren.

118 Huybensz, 1879

119 Loos, 1891, Col. 1, Blatt 1

120 Loos, 1891, Col. 1, Blatt 3

121 Loos, 1891, Col. 2, Blatt 1
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Col. 3 Blatt 2. Wien, Lechner, 1891. Farblithografie nach Carl Loos, Bild-
ausschnitt 34 x 45,5 cm, Blattgr. 47 x 63 cm.

€ 140
Das Blatt zeigt Ottakring im Norden, ober- und Unter St. Veit im Süden, 
Baumgarten im Westen, Rudolfsheim im Osten, dazwischen Penzing, 
Breitensee und die Schmelz; angestaubt, gering fleckig, etwas knittrig, 
wenige Randläsuren.

Col. 3 Blatt 3. Wien, Lechner, 1891. Farblithografie nach Carl Loos, Bild-
ausschnitt 34 x 45,5 cm, Blattgr. 47 x 63 cm.

€ 150
Das Blatt zeigt die Innere Stadt, Teile der Leopoldstadt und Landstraße, 
Wieden, Teile von Margareten, Mariahilf, Neubau und die Josefstadt; 
angestaubt, gering fleckig, etwas knittrig, wenige Randläsuren.

Col. 3 Blatt 5. Wien, Lechner, 1891. Farblithografie nach Carl Loos, Bild-
ausschnitt 34 x 47,5 cm, Blattgr. 47 x 63 cm.

€ 120
Das Blatt zeigt die Umgebung von Asparn, Essling und Teile der Lobau 
mit den alten Befestigungsanlagen Napoleons; angestaubt, gering fleckig, 
etwas knittrig, wenige Randläsuren.

Pharus-Plan Wien. Aufgrund der neuesten, amtlichen Materialien des 
Wiener Magistrats hergestellt. Berlin, Pharus-Verlag, um 1912. Farbli-
thografie, Bildausschnitt 75,5 x 96 cm, Blattgr. 77,5 x 98 cm.

€ 220
Dekorativer und großformatiger Plan von Wien Anfangs des 20. Jahrhun-
derts, mit zusätzlichem vergrößerten Plan der Inneren Stadt und 69seitigem 
Straßenverzeichnis; wie immer mehrfach gefaltet, wenige Einrisse an den 
alten Falzen, gutes Exemplar. 

Vienne en Autriche. Paris, Jean, um 1790. Altkolorierter Kupferstich nach 
Hoefnagel, Bildausschnitt 32 x 50 cm, Blattgr. 38 x 54,5 cm.

€ 900
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124 Loos, 1891, Col. 3, Blatt 3 125 Loos, 1891, Col. 3, Blatt 5

126 Pharus-Plan, 1912

122 Loos, 1891, Col. 2, Blatt 5
123 Loos, 1891, Col. 3 Blatt 2

Vergl. Paulusch, Ikonografie von Österreich, W 5431 oder 5432 (dort 
identische Ausgaben bei Charpentier und Daumont); späte und detailge-
treue Kopie der bekannten Vogelschau von Hoefnagel (erstmalig 1609 
erschienen), zeigt somit für das Erscheinungsjahr eine absolut veraltete 
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Darstellung der Stadt; mit Legende 1-42 am unteren Bildrand; breitrandig 
und gut erhalten.

Prise de la Ville de Vienne Capitale de l‘Autriche. Paris, Chereau, 1809. 
Altkolorierter Kupferstich, Bildausschnitt 24 x 34,5 cm, Blattgr. 29,5 x 38 
cm.

€ 300
Paulusch, Ikonografie von Österreich, W5339, nicht bei Nebehay-Wagner. 
Seltenes und sehr fantasievolles Blatt über den Einzug der Franzosen im 
Rahmen des Fünften Koalitionskrieges in Wien, unterhalb der Darstellung 
4 Zeilen erklärender Text und den Hinweis „7.eme Bulletin de l‘Armee 
d‘Allemagne“; leicht knittrig, sonst von guter Erhaltung.

Wien gegen Norden. Wien, Trentsensky, vor 1830. Federlithografie von 
J. Trentsensky nach J. Kuwasseg, Bildausschnitt 40,5 x 53 cm, Blattgr. 46 
x 57 cm.

€ 1300
Paulusch, Ikonographie Österreichs, W 5665, zu Josef Kuwaseg (auch Ku-
wassegg, Kuwasegk) siehe ÖBL 4/378; am 25.11.1799 in Triest geboren 
und am 19.03.1859 in Graz gestorben, zwischen 1826 und 1830 war er für 
den Verlag von J. Trentsensky tätig, demnach wird das Blatt in dieser Zeit 
entstanden sein; prachtvolle Ansicht der Stadt Wien von Süden mit der 
Spinnerin am Kreuz am linken Bildrand, eine der beliebtesten Ansichten 
der Stadt; hier wird im Vergleich zu anderen fast gleiche Ansichten (zum 
Beispiel Schlotterbeck nach J. Fischer) die Stadt nicht so weit in den 
Hintergrund gerückt sondern ist als detailreiches Panorama hinter der 
stark befahrenen (heutigen Triester)-Straße gut sichtbar; etwas fleckig, ein 
Einriss im linken Bildrand bis in die Darstellung reichend alt hinterlegt, 
sonst in sehr gutem Zustand.

Wien nebst Umbegung. Wien, Artaria, um 1840. Stahlstich mit 13 Dar-
stellungen auf 1 Blatt, Bildausschnitt einmal 14 x 20 cm, zwölfmal 6,5 x 
9,5 cm, Blattgr. 45,5 x 52 cm.

€ 1100
Nebehay-Wagner 1007; hübsches Souvenirblatt von Wien und Niederös-
terreich, um Mittelansicht „General-Ansicht von Wien mit der Spinnerin 
am Kreuz“ sind folgende zwölf Darstellungen von Wien und Niederös-
terreich im Uhrzeigersinn angeordnet: Cobenzl, Terasse und Gloriette 
in Schönbrunn, Schloss Weilburg bei Baden, der Urtelstein bei Baden, 
Franzensburg in Laxenburg, Schloss Liechtenstein, Hitzing, gotische 
Brücke im Park von Laxenburg, das Helenental in Baden, der Ursprung in 
Baden, Schloss Schönbrunn, der Leopold- und Kahlenberg; hervorragen-
der, gleichmäßiger Abzug auf Velin, fast fleckenfrei und gut erhalten

Ansichten von Wien. Wien, Artaria, um 1840. Stahlstich mit 11 Dar-
stellungen, Bildausschnitt einmal 14 x 20 cm, zweimal 14 x 9,5 cm und 
achtmal 6,5 x 9,5 cm, Blattgr. 47,5 x 63 cm.

€ 1100
Nebehay-Wagner 1006; hübsches Souvenirblatt von Wien, um die Mittel-
ansicht „Ansicht der Stadt Wien von der Glacis gegen das neue Burgthor“ 
sind folgende zehn Darstellungen von Wien im Uhrzeigersinn angeord-
net: Innerer Burgplatz (Franzensplatz), Josefsplatz, Maria am Gestade, 
Karlskirche mit dem Politechnischem Institut, Eingang in den Prater, 
Schloss Belvedere, Ferdinandsbrücke, Stephansdom, der neue Markt und 
der Graben; im oberenberich etwas fleckig, wenige kleinere Knicke, sonst 
von guter Erhaltung.

128

129

130

131

130 Artaria I, 1840

127 Jean, 1790

128 Chereau, 1809

Wien von den Anhöhen bei Nussdorf. Wien, Paternos Witwe & Sohn, 
um 1850. Altkolorierte Lithografie mit Tonplatte von und nach Sandmann, 
gedruckt bei Rauh, Bildausschnitt 41 x 65 cm, Blattgr. 63 x 68 cm.

€ 1600
Nicht bei Nebehay-Wagner, Paulusch, Ikonografie von Österreich, W5694. 
Pachtvolle Ansicht von Wien, wir blicken die Eichelhofstraße gen Süden, 
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hinter dem alten Steintor sieht man die damaligen Vororte Nußdorf und 
Heiligenstadt; im Bildmittelpunkt die Fernsicht der Stadt Wien, seltenes, 
großes Blatt; wenige kleine Randeinrisse professionell restauriert, von sehr 
guter Erhaltung

Situationsplan für das zu erbauende Rathaus in Wien. Wien, Stadtbau-
amt, 1868. Lithografie, Bildausschnitt 40 x 48 cm, Blattgr. 73,5 x 59 cm.

€ 240
Detailreicher Plan des zweiten an der Ringstraße vorgesehenen Areals für 
den Neubau des Wiener Rathauses (ursprünglich war ein Baugrund am 
Ausgang der Wipplingerstraße vorgesehen), das so genannte Communal-
loch, ein Areal zwischen der Weihburggasse und Johannesgasse neben dem 
Gebäude der Österreichischen Gartenbaugesellschaft und gegenüber des 
Kursalons im Stadtpark; der Plan war die Basis aller Entwürfe die beim 
Rathaus-Wettbewerb 1868/69 eingereicht wurden und bei dem der Entwurf 
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Friedrich Schmidts siegreich hervorging; alte Faltung geglättet.

Neues Universitätsgebäude in Wien, entworfen von Ferstel. Wien, 
Köke, um 1873. Altkolorierte Lithografie, Bildausschnitt 15,5 x 30 cm, 
Blattgr. 23 x 35 cm.

€ 280

134

132 Sandmann, 1850

133 1, Rathaus, 1868
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135 2, Jägerzeile, 1848

Nicht bei Nebehay-Wagner; Paulusch, Ikonografie von Österreich, W2088; 
eine der wenigen Darstellungen der neuen Universität in der Druckgrafik; 
mit geglätteter Mittelfalz, Sammlungsstempel unterhalb der Darstellung, 
verso Montagereste und gestempelt.

Erstürmung der Jägerzeilbarrikade am 28. October 1848. Wien, 
Förster, 1848. Altkolorierte Lithografie mit Tonplatte nach B. Bachmann-
Homann, Bildausschnitt 22,5 x 28 cm, Blattgr. 35,5 x 55 cm.

€ 300
Nicht bei Nebehay-Wagner, nicht bei Paulusch, Ikonografie von Öster-
reich. Erbitterte Barrikadenkämpfe in den Tagen der Oktoberrevolution in 
Wien, Kaiserliche und Revolutionäre bekämpfen einander in der Leopold-
stadt, im Hintergrund durch den Rauch ist die Spitze des Stephansdoms 
erkennbar; ein Einriss im unteren Rand alt hinterlegt, sonst von guter 
Erhaltung, selten.

Polytechnische Schule und Karlskirche. Wien, Artaria, 1833. Altkolo-
rierte Umrissradierung von L. Beyer nach J. Alt, Bildausschnitt 26,5 x 39,5 
cm, Blattgr. 40,5 x 55 cm.

€ 850
Nebehay-Wagner 53/39, Paulusch, Ikonografie von Österreich, W3352. 
Eine der schönsten Ansichten der Technischen Universität in Wien, in der 
Bildmitte der Karlskirche, im Vordergrund der Wienfluss, nach einem mit 
1817 datierten Aquarell von J. Alt gestochen von L. Beyer; wohl späterer 
Abzug auf Papier „van Geldern Zonen“ mit Wappen, ein kleiner Einriß im 
breiten Rand oben hinterlegt, sonst von guter Erhaltung.

Plan zu Ebener Erde des für alle Kranke und Gebährende Gewid-
meten Neuen Allgemeinen Spitals in Wien unter der Aufschrift Saluti 
et Solatio Aegrorum Josephus II. Aug. Anno MDCCLXXXIV. Wien, 
1784. Kupferstichplan von Ferdinand Landerer nach Josef Gerl, Bildaus-
schnitt 50 x 34,5 cm, Blattgr. 56,5 x 42 cm.

€ 1200
Zu Josef Gerl siehe Thieme-Becker XIII, p.468, zu Ferdinand Landerer 
Wurzbach, XIV, p.71f und Thieme-Becker XXII, p.292, vorliegender 
Plan wird jedoch an keiner Stelle erwähnt, laut de Luca, Ignaz „Wiens 
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gegenwärtiger Zustand unter Josephs Regierung“ erschien noch ein Plan 
des ersten Stocks; außerordentlich seltener und überaus detailreicher Plan 
des 1784 durch den Baumeister Josef Gerl umgebauten Allgemeinen Kran-
kenhauses in Wien mit den Höfen 1-7 und dem Narrenturm (noch ohne 
die erst im 19. Jahrhundert erbauten Höfe 8, 9 und 10); jedes einzelne Zim-
mer wird in der umfangreichen Legende (I-XLII und 1-111) am rechten 
Bildrand beschrieben; breitrandig und tadellos.

Iosephinische Medico Chirurgische Militair Academie und Gewehr 
Fabrik in der Waringer Gasse. Wien, Artaria, um 1787. Altkolorierte 
Umrissradierung von und nach Karl Schütz, Bildausschnitt 27 x 41 cm, 
Blattgr. 43 x 33,5 cm.

€ 1500
Nebehay-Wagner 671/46; Schwarz, Wiener Straßenbilder im Zeitalter des 
Rokoko, 46 (Erster Etat von 8); Paulusch, Ikonografie von Österreich, W 
3792. Dekorative Ansicht des 1785 auf Initiative von Giovanni Alessandro 
Brambilla - dem Leibarzt von Kaiser Joseph II dem das Blatt auch gewid-
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     46               Wien



Wien      47

met ist - nach Plänen von Isidore Canevale errichteten chirurgischen Aka-
demie. Errichtet wurde das Gebäude auf dem Areal der alten Schießstätte 
neben der Gewehrfabrik in der Währingerstraße. Das Bauwerk markiert 
die Wende vom Josephinischen Barockklassizismus zum eigentlichen 
Klassizismus und ist heute der Sitz diverser Institute der Medizinischen 
Universität Wien; auf Papier Kool mit großer Nummer 46 oben rechts 
(daher Erster Etat); etwas knapprandig, zwei leichte Knicke in den beiden 
oberen Ecken geglättet und fast nicht mehr zu sehen.

Ansicht vom Gloriette in Schönbrunn. Wien, Paterno, um 1860. Altko-
lorierte Lithografie von und nach F.X. Sandmann, Bildausschnitt 31,5 x 43 
cm, Blattgr. 44 x 53 cm.

€ 600
Nicht bei Nebehay-Wagner, nicht bei Paulusch, Ikonografie Österreichs; 
hübsche Sicht von der Gloriette auf den Garten und das Schloss Schön-
brunn sowie auf die gesamte Stadt Wien; einige Beschabungen mit 
Bildverlust am unteren und rechten Bildrand retuschiert, sonst von guter 
Erhaltung

Der Wasserfall mit dem Obeliske in dem K.K. Garten von Schön-
brunn. Wien, Artaria, 1785. Altkolorierte Umrissradierung von J. Ziegler 
nach L. Janscha, Bilduasschnitt 41,5 x 62 cm, Blattgr. 48 x 64 cm.

€ 1000
Schwarz, Wiener Straßenbilder im Zeitalter des Rokoko, 38; Nebehay-
Wagner 671/38, Paulusch, Ikonografie von Österreich, W4353. Erster und 
einziger Etat, eines der wenigen groß-folio-Blätter aus der ersten Artaria-
Serie, zeigt den 1777 von Johann Ferdinand Hetzendorf von Hohenberg 
errichteten Obeliskbrunnen, er bildet den Endpunkt der vom Schloss 
Schönbrunn in südöstlicher Richtung verlaufenden diagonalen Allee am 
Fuß des Schönbrunner Berges nahe dem Meidlinger Tor; aus dem oberhalb 
des Brunnen gelegenen Wasserreservoir entwickelte sich später das Schön-
brunner Bad; gering fleckig, etwas schmalrandig, verso Montagereste, 
sonst in gutem Zustand, seltenes Blatt.

139

140

Der Anfall und die Zerstörung der k.k. landespriv. Druck-Fabrik der 
Herren A. & E. Granichstädten zu Sechshaus nächst Wien, in der 
Nacht v. 13 14 Marz 1848.- 3 bis 4 Uhr morgens. Wien, H. Engel, 1848. 
Altkolorierte Lithografie mit Tonplatte von und nach F. Kaliwoda, Bildaus-
schnitt 21 x 29 cm, Blattgr. 30 x 37,5 cm.

€ 300
Nicht bei Nebehay-Wagner, Paulusch, Ikonografie von Österreich, W 
4531. Im März des Jahres 1848 sammeln sich Wiener und Wienerinnen 
und stürmten die Druckfabrik von A. und E. Granichstaedten in Sechshaus 
und brannten Sie bis auf die Grundmauern nieder; von guter Erhaltung, 
selten!

[Grabstein der Maria Anna Wishofer, geb. Gruber, welche am 26. 
Juni 1831 im 63 Lebensjahr selig entschlafen ist, Ruhe ihrer Asche]. 
Wien, 1833. Aquarell über Bleistift von A. Lick, Bildausschnitt 14 x 9 cm, 
Blattgr. 17 x 12,5 cm.

€ 380
Vergl. Nebehay-Wagner 235/7 und Paulusch, Ikonografie von Österreich, 
W 4714. Vorzeichnung zu einem Kupferstich aus Hampeis, E.M. „Chrono-
logische Epigraphik der Friedhöfe Wien‘s“, zeigt das Grab der Maria Anna 
Wishofer, geborene Gruber, „Chronologisches N° 375 geweiht  von ihrem 
Gatten, Christoph Wishofer, Mitglied des äuss. Raths, k.k. Hof- und bürgl. 
Wachshändler in Wien“ auf dem Währinger Ortsfriedhof, der 1873 stillge-
legt wurde und seit 1925 befindet sich auf seinem Areal der Schubertpark; 
die Inschrift auf dem Grabstein ist hier im Gegensatz zum Kupferstich nur 
angedeutet, es fehlen auch die 4 Zeilen Text unterhalb der Darstellung; 
auf Papier Whatman; mehrere winzige wohl durch eine Nadel verursachte 
Löchlein in den Ecken, sonst tadellos; ein Unikat.
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141 15, Sechshaus, 1848

140 13, Schönbrunn Garten, 1785

139 13, Schönbrunn, 1860

138 9, Josephinum, 1787
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Franz Joseph I. Kaiser von Oesterreich. Salzburg, Baldi, 1848. Galva-
nographie von Schöninger nach Ph. Foltz, Bildausschnitt 63,5 x 47 cm, 
Blattgr. 81,5 x 61,5 cm.

€ 850
Pauer, Kaiser Franz Joseph I., Nr. 25; Porträt von Franz Joseph in ganzer 
Figur im Krönungsornat, die rechte Hand ausgestreckt und auf das Rei-
terstandbild Kaiser Josephs II zeigend, zu seiner linken Kaiserkrone und 
Zepter; mit wenigen kleineren Läsuren in den breiten Rändern, darunter 
ein ca. 4 cm Einriss im oberen Rand nicht bis in die Darstellung reichend.

Franz Joseph I. Wien, um 1858. Altkolorierte Lithografie auf appliziertem 
China von und nach J. Kriehuber, Bildausschnitt 66 x 48,5 cm, Blattgr. 76 
x 58 cm.

€ 750
Pauer, Kaiser Franz Joseph I., Nr. 617b und Abb 52; Porträt von Franz 
Joseph in ganzer Figur in Alpiner Landschaft (wohl Salzkammergut) mit 
Bergstock in der rechten Hand und seiner Waffe am Rücken; wohl eines 
der bekanntesten Porträts des jungen Kaisers abseits der öffentlichen 
Auftritte bei seiner liebsten Freizeitbeschäftigung als Jäger im Ischler 
Jagdkostüm, laut Pauer um 1858 entstanden und in einer späteren Fassung 
um 1867 mit ergänztem Vollbart (hier jedoch in erster Fassung vorlie-
gend); auf appliziertem China, das Trägerpapier leicht wellig mit wenigen 
restaurierten Läsuren, sonst tadellos.

Sr. K.K. Hoheit Kronprinz Rudolf von Österreich. Wien, J. Eichhorn, 
wohl vor 1866. Lithografie mit Tonplatte nach G. Zafaurek bei Reiffens-
tein und Rösch, Bildausschnitt 39,5 x 53,5 cm.

€ 550
Dekoratives großes Blatt, zeigt den jungen Kronprinz Rudolf zu Pferde mit 
seinem Erzieher Graf Leopold Gondrecourt in Uniform sowie einem wei-
teren Begleiter; links im Hintergrund der Heldenplatz mit dem Reiterstand-
bild von Prinz Eugen, die Hofburg und mittig der Stephansdom; das Blatt 
dürfte spätestens 1866 entstanden sein, da Graf Gondrecourt als Erzieher 
des jungen Erzherzogs ob seiner Erziehungsmethoden entlassen wurde; 
mehrere kleinere Randläsuren, ein Einriss im unteren Rand alt hinterlegt, 
mit Sammlungsstempel unterhalb der Darstellung.

145

146

147

Genauer Abriss der prächtige Einschiffung auf der Donau Ihro 
Römisch Kaysl. Franz des I. und Römisch Königl. Iosephs des II. 
Majestäten u. Erzherzogs Leopolds Kaysl. Hoheit, welche nach der 
den 3. April 1764 zu Frankfurt am Mayn vorhergegangenen höchst 
beglückten Römischen Königswahl den 13. Eben dies Monaths zu 
Donauwörth unter Zuschauung und Bewunderung einer ungemeinen 
Menge Leuthe erfolget. Augsburg, Rugendas, 1764. Kupferstich von und 
nach J.L. Rugendas d. Ä., Bildausschnitt 25,5 x 44,5 cm, Blattgr. 37,5 x 
49,5 cm.

€ 1100
Teuscher, Die Künstlerfamilie Rugendas 1666-1858, 732; Drugulin, 
Historischer Bilderatlas, 4816. Sehr seltenes Blatt über die Einschiffung 
des frisch gewählten und gekrönten römisch-deutschen Königs Joseph II 
in Donaueschingen bei seiner Rückreise von Frankfurt nach Wien, Joseph 
II steht am Ufer des Flusses neben seinem Vater Franz I., seinem Bruder 
Leopold, dem Bischof von Eichstätt, dem Prälaten zu Donaueschingen 
sowie den Fürsten von Thurn und Taxis, Auersperg und Colloredo und den 
Grafen von Sinsheim, Wallerstein und Paar, auf dem Fluss die Kaiserlichen 
Schiffe, im Hintergrund die Stadt Donaueschingen; mit Legende 1-17 un-
terhalb der Darstellung, Titel deutsch-französisch; kräftiger und regelmäßi-
ger Abdruck, breite Ränder, mittig eine Quetschfalte, verso Montagereste.

Abboccamento del som.Pont.Pio VI con S.M.I & R. Giuseppe II. 
Seguito in Vienna il di 24 marzo 1782. Rom, 1801. Kupferstich von A. 
Poggioli nach G. Beys, Bildausschnitt 32 x 45,5 cm, Blattgr. 41,5 x 54 cm.

€ 400
Großformatige Radierung der Zusammenkunft von Papst Pius VI und Kai-
ser Joseph II am 24. März 1782 in Wien in dem Pius erfolglos bei Joseph 
II wegen dessen Ideen zur Kirchenreform in Österreich zu intervenieren 
versuchte; geringfügig fleckig, verso Montagereste und Sammlungsstem-
pel, breitrandig und gut erhalten.
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Gedenk-Blatt an die Hohen Gäste, welche im Jahre 1873 die Weltaus-
stellung in Wien besuchten. Wien, Eichhorn, 1873. Kreidelithografie von 
J.W. Frey nach J. Eichhorn, Bildausschnitt 46 x 59 cm, Blattgr. 55 x 69,5 
cm.

€ 650
Experiment Metropole, 1873: Wien und die Weltausstellung 8.1.20 (mit 
Abb. auf Seite 439); Pauer, Kaiser Franz Joseph I., Nr. 880; Gruppenpor-
trät zahlreicher ausländischer Herrscher und Würdenträger, in der Mitte 
Kaiser Franz Joseph und sein Sohn der Kronprinz Rudolf mit dem Deut-
schen Kaiser Wilhelm I., links daneben die Kaiserin Elisabeth (Sisi) mit 
dem Zaren Alexander II., rechts sitzend der Schah von Persien Nasreddin, 
dahinter links Viktor Emanuel II und mittig Fürst Bismarck und rechts 
Gyula Andrassy, ganz rechts stehend der Fürst von Montenegro, am linken 
Bildrand sitzend die deutsche Kaiserin Augusta, am unteren Bildrand 
Ansicht der Rotunde mit dem Industriepalast; in den breiten Rändern 
geringfügig angestaubt und mit wenigen kleinen Einrissen, gering fleckig, 
seltenes Blatt.

[Praterfahrt von Franz Karl, Erzherzog von Österreich]. Wien, 1878. 
Radierung von August Schaeffer nach A. Zampis, Bildausschnitt 42,5 x 65, 
Blattgr. 53,5 x 73 cm.

€ 500
Wurzbach LIX, p 154 („das letzte Blatt des Künstlers, das uns vorliegt, ist 
das ‚Gedenkblatt an Erzherzog Franz Karl‘ 1879, im Auftrage des Grafen 
Crenneville ausgeführt, an dessen Ausführung er sich mit dem Maler 
August Schäffer betheiligte“); sehr dekoratives Blatt einer Praterfahrt des 
betagten Erzherzogs Franz Karl, dem Vater des Kaisers Franz Joseph: 
der betagte Erzherzog in einer sechspännigen Kutsche - wohl auf der 
Hauptallee die Eisenbahnbrücke der Ostbahn kreuzend - grüßt Passanten 
am Wegesrand; hinter ihm auf dem Kutschbock sein Leibbüchsenspanner 
(Leibdiener), das Pferdegespann gelenkt von zwei Berittenen in Livree; 
tadellos.

148

149

[Die Auferstehung der Toten]. Wien (?), um 1814/15. Anonyme Umriss-
radierung, Bildausschnitt 16,4 x 20,5 cm, Blattgr. 18,5 x 21,8 cm.

€ 550
Mensch und Tod, Graphiksammlung der Universität Düsseldorf, Nr. 1206: 
„Unter der gewölbten Decke einer gotischen Krypta, in der ein kaiserliches 
Paar aufgebahrt liegt, erstreckt sich eine übergroße Posaune, die ein oben 
links aus den Wolken erscheinender Engel zum Gericht bläst. An ihrem 
unteren Rand die miniaturhaft geschriebene Sentenz ‚Sic transit gloria 
mundi‘...“; der Kaiser in der Bildmitte erwacht und mit ihm die Kaiserin 
und sein Gefolge: ganz rechts ein österreichischer Militär (sein Hut ist 
ein österreichischer Kaskett), daneben ein Kapuzinermönch (wohl ein 
Hinweis, dass die Situation in der Wiener Kapuzinergruft anzusiedeln ist), 
der Kaiser selbst ist gerade im Begriff sich die Krone wieder aufzusetzen, 
Reichsapfel und -schwert liegen noch zu seinen Füßen, zwischen Kaiser 
und Kaiserin ein überglücklicher Kämmerer; dieses anonym wohl in Wien 
in den Tagen des Wiener Kongresses erschienene Blatt karikiert mögli-
cherweise die restaurativen Beschlüsse des Wiener Kongresses und ist als 
Satire auf Bestrebungen zur Wiederherstellung des Heiligen Römischen 
Reiches zu sehen; sehr detailgenau ausgeführte Arbeit, Probeabzug vor 
der Schrift, mit vollem Plattenrand um die Darstellung, von sehr guter 
Erhaltung, von großer Seltenheit.
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Epilog

150 Die Auferstehung der Toten, um 1814/15

149 Erzherzog Franz Karl, 1878

148 Gruppenporträt Weltausstellung 1873147 Kronprinz Rudolf, 1866
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